
Nach der Gemeinderatswahl am 26. Jänner
fand am 10. März die konstituierende Sitzung
des neugewählten Gemeinderates in der
Festhalle Rosenau statt.
Die Sitzverteilung im Gemeinderat sieht 
folgendermaßen aus:
• 16 (+/- 0) Team Bürgermeister Thomas Raidl – 

Sonntagberger Volkspartei
• 5 (–2) SPÖ
• 2 (+2) FPÖ
Näheres zum neuen Gemeinderat und zur 
konstituierenden Sitzung finden Sie 
ab Seite 4.

Neuer Sonntagberger 
Gemeinderat hat sich 
konstituiert

© Der Ybbstaler - Karin Novak 
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Gemeinde-Hotline
Für Notfälle im Bereich Wasser und Kanal und sons-
tige unaufschiebbare Tätigkeiten, welche in das 
Aufgabengebiet der Gemeinde fallen, wurde eine 
eigene Hotline der Gemeinde eingerichtet.
Diese ist an Wochenenden, Feiertagen bzw. wochen-
tags außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) unter 
0664 21 29 085 erreichbar.

Notrufnummern:
Feuerwehr  .......................................................122
Polizei  ..................................................................133
Rettung ................................................................144
Ärzte-Notruf  ..................................................141
Telefonische Gesundheits- 
beratung  ........................................................1450
Apotheken-Notruf  ................................1455
Vergiftungszentrale  ..........01 406 4343
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.141.at bzw. notrufnoe.com

ÖFFNUNGSZEITEN AM 
GEMEINDEAMT
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 13.00 – 18.30 Uhr
Sprechtage Bürgermeister 
Thomas Raidl:

Wir bitten Sie um telefonische oder 
persönliche Terminvereinbarung!

Tel. 07448 2290
gemeinde@sonntagberg.gv.at 
www.sonntagberg.gv.at

Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Ich danke allen Sonntagbergerinnen und Sonntagbergern, welche bei 
der Gemeinderatswahl am 26. Jänner ihr Wahlrecht genützt haben und 
damit die Demokratie – die nicht selbstverständlich ist – durch ihre Stimme 
unterstützt und in Anspruch genommen haben.

Der neu gewählte Gemeinderat setzt sich aus Menschen aus allen Ortsteilen, Berufs- und 
Altersgruppen zusammen. Ich danke allen 10 Gemeinderätinnen und 13 Gemeinderäten für die 
Bereitschaft, sich zum Wohle der Gemeinde einzubringen und Verantwortung zu übernehmen.

Wir haben den Auftrag erhalten, gemeinsam unser Sonntagberg weiterzuentwickeln und 
sorgsam in die Zukunft zu führen. Dies geht nur mit einem verantwortungsvollen Miteinander, 
damit wir den erfolgreichen Weg, geprägt von Respekt, Objektivität und dem notwendigen Einsatz, 
fortsetzen können.

Wir können feststellen, dass die aktuellen geopolitischen Krisen bis in die kleinste Gemeinde spür-
bar sind und die Herausforderungen dementsprechend immer mehr werden. Zahlreiche solcher 
Herausforderungen, Projekte und Initiativen warten in den nächsten 5 Jahren auf uns.

Gemeinsam mit allen Sonntagbergerinnen und Sonntagbergern, unseren engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, den vielen Vereinen, Körperschaften, Betrieben und 
Institutionen wird uns das sicherlich gelingen.

Freuen wir uns zuversichtlich – denn Zuversicht gehört in schwierigen Zeiten auch dazu – auf eine 
gute, konstruktive und erfolgreiche Gemeinderatsperiode für unsere schöne Heimatgemeinde 
Sonntagberg.

Ich lade Sie ein, uns bei dieser schönen Aufgabe auch weiterhin positiv zu begleiten. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes Osterfest und alles Gute!

 
Ihr Bürgermeister
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Frohe Ostern
wünschen Ihnen 
Bgm. Thomas Raidl 
sowie die Gemeinderäte 
und Bediensteten 
der Marktgemeinde 
Sonntagberg!

© weinfranz.at

Aktuelles – Informatives

Konstituierende Sitzung des neu-
gewählten Gemeinderates
Bei der konstituierenden Sitzung des neugewählten Gemein-
derates, welche am 10. März in der Festhalle Rosenau durch-
geführt wurde, standen mehrere Wahlgänge auf der Tagesord-
nung.
So wurden u.a. Bürgermeister Thomas Raidl und Vizebürger-
meisterin Heide Maria Polsterer in ihren Funktionen für die 
nächsten 5 Jahre bestätigt.
Die Wahl der weiteren Gemeindevorstandsmitglieder Nikolaus 
Stöckl, Harald Halbmayr, Konrad Wagner, Maria Pflügl und 
Harald Matzinger, der Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse 
und der einzelnen Referenten wurde ebenso durchgeführt.
In ihren kurzen Ansprachen am Ende der Sitzung betonten Bgm. 
Thomas Raidl sowie Fraktionssprecher Nikolaus Stöckl, Harald 
Matzinger und Dr. Vanessa Pöttinger-Semm den Willen zur kon-
struktiven Zusammenarbeit. 

Bild v.l.n.r.: gGR Maria Pflügl, gGR Konrad Wagner, gGR Harald Halbmayr, Bgm. Thomas Raidl, Vzbgm. Heide Maria Polsterer, gGR Nikolaus Stöckl, 
gGR Harald Matzinger

© Der Ybbstaler - Karin Novak 

© Der Ybbstaler - Karin Novak 

GR Bernadette Friesenegger eröffnete als Altersvorsitzende 
die konstituierende Sitzung 
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GR Ausschüsse und Kommissionen 2025-2030 Die neu gewählten Gemeinderäte für die 
Funktionsperiode 2025 bis 2030:

Bgm. Thomas 
Raidl

Vzbgm. Heide 
Maria Polsterer

gGR Ing. Nikolaus 
Stöckl

gGR Harald 
Halbmayr

gGR Maria Pflügl, 
MSc

gGR Konrad 
Wagner

gGR Harald 
Matzinger

GR Iris Buchner GR Raimund 
Willim

GR Pius 
Greifensteiner

GR Bernhard 
Atschreiter

GR Bernadette 
Friesenegger

GR Leopold 
Schörghofer

GR Renate 
Granzer

GR DI Dr. Ronnie 
Walcher, BSc

GR Mathias 
Polsterer

GR Ing. Florian 
Fuchsluger, MBA

GR Hannelore 
Grem

GR Lisa 
Matzinger

GR Günther 
Hammerschmid

GR Karin Bachner

GR Mag. Dr. 
Vanessa 
Pöttinger-Semm

GR Manuela 
Buder

Folgende Personen werden 
in die verschiedenen 
Gremien und Institutionen 
als Vertreter der Gemeinde 
entsendet:
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Heiraten in Sonntagberg
Liebes Brautpaar, liebe Gemeinde- 
bürger von Sonntagberg,
wussten Sie, dass Sie für Ihre Trauung 
nicht weit reisen müssen? Das Standesamt 
Sonntagberg bietet Ihnen alles, was Sie 
für den schönsten Tag Ihres Lebens brau-
chen – direkt vor der Haustür!
Nutzen Sie die Vorteile und die vertraute 
Umgebung Ihrer Heimatgemeinde. Unser 
Standesamt zeichnet sich durch individu-
elle Betreuung, schöne Räumlichkeiten 
und eine persönliche Atmosphäre aus. 
Warum in eine andere Stadt fahren, wenn 
Sie in Sonntagberg in einer charmanten 
Umgebung und mit einem Standesbeam-
ten, der sich ganz auf Ihre Wünsche ein-
stellt, alles vorfinden?

Und das Beste: Sie können nicht nur im Trauungssaal, sondern 
auch an vielen anderen idyllischen Orten in Sonntagberg oder 
Kematen an der Ybbs heiraten – sei es in einem malerischen 
Garten, in der Natur oder an einem besonderen Ort (es gibt 
jedoch bestimmte Einschränkungen) Ihrer Wahl. 
Gestalten Sie Ihre Zeremonie genauso, wie Sie es sich immer 
erträumt haben – mit vielen Gästen oder zu zweit mit dem Stan-
desbeamten.
Darüber hinaus ist es bei uns nicht nur möglich, die Ehe zu schlie-
ßen – auch die Registrierung einer eingetragenen Partnerschaft 
ist im Standesamt Sonntagberg jederzeit möglich. So bieten wir 
allen, die ihre Verbindung auf gesetzlicher Grundlage festigen 
möchten, eine offizielle und feierliche Zeremonie.
Zusätzlich können Sie bei uns auch wichtige Dokumente wie zum 
Beispiel Geburtsurkunden und Staatsbürgerschaftsnachweise 
schnell und unkompliziert beantragen – alles direkt vor Ort.
Vertrauen Sie auf das Standesamt Sonntagberg – wir bieten 
Ihnen eine unvergessliche Trauung oder Partnerschaftsregist-
rierung sowie umfassendes Service inmitten der Schönheit und 
Ruhe unserer Region. 

Kontaktieren Sie uns gerne per Mail
(standesamt@sonntagberg.gv.at) oder telefonisch unter
07448 2290–15. Wir beraten Sie gerne!
Alexander Holzfeind

Ihre Trauung | Ihre Partnerschaft | Ihr Zuhause | 
Ihr Standesamt Sonntagberg

25 Jahre ARGE Panoramahöhenweg
Ein Jubiläum mit Tradition und Zukunft
Ein Vierteljahrhundert gelebte Kooperation, erfolgreiche Pro-
jekte und ein starkes Netzwerk: die ARGE Panoramahöhenweg 
der Eisenstraße Niederösterreich feierte ihr 25-jähriges Bestehen.

Der Einladung der beiden ARGE-Spre-
cher Vzbgm. Heide Maria Polsterer und 
GR Bernhard Atschreiter folgten rund 40 
Gäste, darunter einige Gründungsmitglie-
der der Arbeitsgemeinschaft.
Der Panoramahöhenweg verbindet die 
Gemeinden Randegg, Ybbsitz, Waidhofen/
Ybbs und Sonntagberg. Gästen von Nah 
und Fern werden beeindruckende 360 
Grad-Ausblicke geboten. 
Den perfekten Rahmen für das Jubiläums-
fest bot der frisch renovierte Saal im Gast-
hof Lagler in Sonntagberg. ARGE-Grün-
dungsmitglied Bgm. Thomas Raidl ließ die 
letzten 25 Jahre Revue passieren – ange-
fangen bei den ersten Ideen, über diverse 
Veranstaltungen, Marketingmaßnahmen 
und Ausflüge bis hin zur heutigen erfolg-
reichen Initiative: „Unsere Arbeitstreffen 
waren immer fachlich fundiert, wobei das 
Gemütliche nie zu kurz gekommen ist. 
Wichtig war, dass wir als Gemeinschaft 
zusammengewachsen sind – und das spürt 
man bis heute.“ 
Die feierliche Veranstaltung bot nicht nur 
Raum für Erinnerungen, sondern auch 
für den Austausch und zur Sammlung 
von Zukunftsvisionen. Der klare Konsens 
der Mitglieder ist, dass die ARGE Panora-
mahöhenweg weiter bestehen soll - mit 
neuen Ideen, aber stets im Bewusstsein 
der gemeinsamen Werte und Traditionen. 

Kamingespräch „Zeit“ 
„Es kommt nicht auf die Dauer des Erlebten an, nur auf die 
Qualität.“ Neue Blickwinkel auf die Zeit standen beim Kamin-
gespräch der Kultur.Region.Niederösterreich in Böhlerwerk im 
Fokus. Schon als Kinder lernen wir, wie die Monate des Jahres 
heißen und wie viele Tage sie haben. Aber wie schnell der Jah-
reskreis eigentlich vorbei geht, bemerkt man erst in späteren 
Lebensjahren. Die Zeit zieht vorbei, ohne dass man dies wirk-
lich wahrnimmt. 
Aber gibt es auch einen anderen Zugang? Können wir neue Per-
spektiven im Umgang mit der Zeit und damit auch im Umgang 
miteinander finden? Zu diesem Thema diskutierten der Manage-
menttrainer und Zeitforscher Franz J. Schweifer und der Buch-
binder Walter Gstettenhofer in dessen Werkstätte in Böhler-
werk. Hier schafft er Werke mit 300 Jahre alte Handwerkstech-
niken, die aus einer anderen Zeit zu stammen scheinen.
Dabei versucht er, die Zeit auszuklammern, sowohl bei der 
Arbeit als auch in der Reflektion seiner Werke.

Ein Thema, das auch das Publikum in 
der dicht besetzten Werkstatt von Walter 
Gstettenhofer im Anschluss noch zu dem 
ein oder anderen tiefergehenden Gespräch 
anregte. Dieses Kamingespräch wurde 
auch vom ORF Radio NÖ ausgestrahlt.

© Doris Schwarz-König

© eisenstrasse.info
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Jahreshauptversamm-
lung Betriebsfeuer-
wehr voestalpine
Am 25. Jänner hielt die Betriebsfeuer-
wehr voestalpine Precision Strip in der 80. 
ordentlichen Mitgliederversammlung eine 
Rückschau über das abgelaufene Jahr ab. 
Wie auch in den Jahren zuvor, waren als 
Ehrengäste Bgm. Thomas Raidl, Feuer-
wehrreferent GR Raimund Willim sowie 
als Vertreter der voestalpine Precision 
Strip der GF Dr. Stefan Punz, MSc, Gregor 
Hochrieser sowie die Betriebsräte Marika 
Hauser und Reinhard Lang geladen. 
Traditionell werden bei der Mitgliederver-
sammlung der Feuerwehr auch Aufnah-
men von neuen Mitgliedern, Ernennun-
gen, Beförderungen und Ehrungen durch-
geführt. So wurde Michael Daniel Ahrer 
neu in die Feuerwehr aufgenommen. Die 
Mitglieder Barbara Hochstöger zur Feuer-
wehrfrau, Luca Resch und Michael Daniel 
Ahrer zu Feuerwehrmännern, Max Mayr 
zum Oberfeuerwehrmann, Franz Ober- 
gmeiner zum Löschmeister, Christian 
Lueger zum Oberlöschmeister und Mario 
Hirner zum Verwaltungsmeister beför-
dert. Außerdem wurden Jennifer Eister- 
lehner zum Zeugwart sowie Mario Hirner 
zum stellvertretenden Leiter des Verwal-
tungsdienstes ernannt. Klaus Schmid 
wurde aufgrund seiner herausragenden 
Leistungen zum Ehrenlöschmeister ernannt.
Die Ehrengäste waren von den Berichten 
der Fachchargen angesichts der Einsatz-
stärke, der geleisteten Arbeitsstunden, 
der professionellen Ausrüstung und der 
Effizienz der BtF Böhlerwerk hoch beein-
druckt. So wurden mit ihren 40 Einsatz-
mitgliedern im Jahr 2024 bei 52 Einsätzen 
(Brand-, Schadstoff- und technische Ein-
sätze) insgesamt 428 Stunden unentgelt-
liche Arbeit für die Allgemeinheit geleistet.
Für alle Tätigkeiten (Einsätze, Übungen, 
Schulungen, sonstige Tätigkeiten und 
Kurse) wurden von den Mitgliedern insge-
samt 3.988 Stunden ihrer Freizeit für die 
Allgemeinheit aufgewendet.  

FF Sonntagberg – Jahres- 
hauptversammlung
Am 12. Jänner fand die alljährliche Jahres-
hauptversammlung der FF Sonntagberg 
statt. Dazu durfte Kdt. Markus Egger Bgm. 
Thomas Raidl, FF-Referent Raimund Wil-
lim, Pater Franz Hörmann, Pater Bruno 
Becker und OBI Alfred Spreitzer begrüßen.
Im Jahr 2024 wurden bei diversen Ein- 
sätzen und Tätigkeiten 5.588 Stunden 
geleistet. Vom Sachbearbeiter Öffent-
lichkeitsarbeit zum Verwaltungsmeister 
wurde Selina Egger befördert. 

Um dies bestmöglich tun zu können, präsentierte die BtF Böh-
lerwerk ihr erst im September neu geliefertes HLF 2 (Hilfslösch-
fahrzeug). 
Dieses, nach den modernsten Einsatzrichtlinien und den Erfor-
dernissen der Feuerwehr Böhlerwerk maßgeschneiderte Fahr-
zeug, soll auch in Zukunft dafür sorgen, dass die Feuerwehr-
mitglieder dem in ihrer Gelöbnisformel geleisteten Eid „…um 
meinen Mitmenschen zu helfen“ nachkommen können.

@ BtF voestalpine Precision Strip
© FF Sonntagberg

Mitgliederversammlung der 
FF Doppel
Am 19. Jänner fand die Mitgliederversammlung der FF Doppel 
statt. Kommandant OBI Alfred Spreitzer freute sich über den 
zahlreichen Besuch der Mitglieder und begrüßte die gelade-
nen Ehrengäste Bürgermeister Thomas Raidl, Feuerwehrrefe-
rent Raimund Willim, Pater Bruno Becker sowie den Komman-
danten der Nachbarfeuerwehr Sonntagberg, HBI Markus Egger.
Verwalter Christian Korntheuer verlas das Protokoll vom Vor-
jahr, Oberverwaltungsmeister Fritz Bogner berichtet über den 
Kassastand und Kdt. Alfred Spreitzer gab eine Übersicht über 
sämtliche Einsätze und Tätigkeiten und dankte allen Mitgliedern 
für über 7.000 geleistete Stunden im Vorjahr. 
Weiters berichten Ausbilder Andreas Blamauer von Übungen 
und Schulungen sowie Kdt.-Stv. Ludwig Palmetshofer von den 
Bewerbsgruppen.
Neuaufnahme: Robert Rosner
Beförderungen: Sebastian Riegler, Daniel Rumpl und Jakob 
Rumpl zum Hauptfeuerwehrmann, Franz Bogner zum Lösch- 
meister

Bürgermeister Thomas Raidl berichtete vom 
vergangenen Jahr in der Gemeinde und 
gab einen Ausblick über die Aufgaben 
und Investitionen im Gemeindewesen. Er 
wünschte den Neuaufnahmen und Beför-
derten alles Gute.
Feuerwehrreferent Raimund Willim dankte 
für die gute Zusammenarbeit und wünsch- 
te alles Gute.
Nachbarkommandant Markus Egger be- 
dankte sich ebenso für die gute Zusam-
menarbeit und wünschte den Neuaufnah-
men und Beförderten alles Gute.
Nachdem die Referate abgehalten wurden, 
bedankte sich Kdt. Alfred Spreitzer noch- 
mals bei allen Anwesenden und schloss die 
Versammlung mit einem Gut Wehr!

© FF Doppel
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Jahreshauptversamm-
lung der FF Rosenau
Am 11. Jänner fand die 128. Mitglieder-
versammlung der FF-Rosenau in der Fest-
halle Rosenau statt. Bei der Versammlung 
durfte der Kommandant HBI Martin Hopf 
neben den Mitgliedern Bürgermeister 
Thomas Raidl und Feuerwehrreferent Rai-
mund Willim begrüßen.
Einige Zahlen und Fakten vom Jahr 2024 
wurden vom Kommandant-Stv. OBI Daniel 
Hammerschmid vorgetragen:

Einsatzstatistik: 
• 150 Einsätze (inklusive 100 Brandsicher-

heitswachen)

Übungsstatistik:
• 35 Übungen und Ausbildungsveranstal-

tungen

Tätigkeitsstatistik:
• 376 Tätigkeiten
• gesamt 10.082 Ehrenstunden

Der Mitgliedsstand beträgt 95 Kameraden 
(inkl. 11 Reservisten und 12 Jugendmit- 
glieder).

Folgende Jugendmitglieder wurden in 
den Aktivstand überstellt:
• Johanna Ahrer
• Linda Breitenbaumer

Weiters wurde Kerstin Nemec, Martin 
Schwingenschuh und Sophie Pfeifer als 
neue Mitglieder angelobt.

Folgende Mitglieder wurden befördert:
• Lena Bürbaumer zum FM
• Jan Fangmayer zum FM
• Richard Grissenberger zum FM
• Kajatan Pöchhacker zum FM
• Leon Zarl zum FM
• Elias Zobel zum FM
• Lukas Hammerschmid zum HFM
• Karl Langeder zum HFM
• Raimund Zitzenbacher zum HFM
• Hannes Schoißwohl zum OV
• Tina Paumann zum V

Die FF Rosenau freut sich auf weitere erfolg- 
reiche Jahre.

Haussammlung 2025
Wie jedes Jahr starten wir auch heuer wieder mit der Haussamm-
lung in Rosenau. Wir möchten uns vorab schon für die Unter- 
stützung bei den Bewohnern und Bewohnerinnen der Gemeinde 
bedanken!

TMK Sonntagberg blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück
Die Jahreshauptversammlung der Trachtenmusikkapelle Sonn- 
tagberg fand am 14. März im Sitzungssaal der Gemeinde 
in Rosenau statt. Obmann Anton Besendorfer und Kapell- 
meister Christian Kriegl konnten zahlreiche Musik- und Fan-
club-Mitglieder sowie Bürgermeister Thomas Raidl und GR 
Hannelore Grem begrüßen.
Mit Stolz blickte die TMK Sonntagberg auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück. Das Herbstkonzert war erneut ein voller Erfolg, 

© FF Rosenau

Neues Jahr, neuer Vorstand
Am 30. Dezember fand die 20. Jahreshauptversammlung der 
Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg im Gasthaus Haus-
berger statt, bei der man das vergangene Volkstanzjahr Revue 
passieren ließ. Als Ehrengäste konnten LAbg. Bgm. Anton Kasser 
und Bgm. Thomas Raidl begrüßt werden. Wie jedes Jahr wurden 
auch heuer wieder Neuwahlen durchgeführt.
So setzt sich der neue Vorstand zusammen: Leiter Alexander 
Wagner, Leiter Stellvertreter und Tanzleiter Michael Palmets-
hofer, Leiterin Patricia Atschreiter, Leiterin Stellvertreterin und 
Tanzleiterin Veronika Spreitzer, Kassiere Johannes Palmetsho-
fer und Stephan Besendorfer, Getränkereferent Niklas Resch, 
Schriftführerinnen Karin Lesiak, Hanna Schörghofer und Lisa 
Dippelreiter
Die Mitglieder freuen sich auf ein gemeinsames, lustiges Volks-
tanzjahr 2025.

© VTG Sonntagberg-Allhartsberg

und bei der Marschmusik- sowie Konzert-
wertung konnten hervorragende Ergeb-
nisse erzielt werden. Besonders erfreulich 
ist der Zuwachs von zwei weiteren Jung-
musikern, die nun die Kapelle verstärken. 
Auch für das kommende Jahr stehen wie-
der zahlreiche musikalische Highlights auf 
dem Programm. Die Musiker freuen sich 
auf viele Ausrückungen, unvergessliche  
Veranstaltungen und spannende Projekte!

© TMK Sonntagberg

Spiel, Spaß und Musik – 
TMK Sonntagberg startet mit 
Spieleabend ins neue Jahr
Mit einem unterhaltsamen Spieleabend hat die TMK Sonntag-
berg das neue Musikjahr eingeläutet. Ob Kartenspiele, Brett-
spiele oder Gaming – für jeden war etwas dabei.

Besonders die Gesangs- und Tanzkünste 
auf der Wii sorgten unter den Musikern für 
beste Stimmung und viele Lacher. Natür-
lich durften auch leckere Snacks wie Chips 
& Co. nicht fehlen. Mit so viel Spaß und 
Teamgeist kann das Musikjahr nur groß-
artig werden!
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Ybbstaler Kleintier-
zuchtverein N12
Nach der gelungenen Ausstellung im 
Herbst 2024 nahmen 4 Aussteller bei der 
Bundesrammlerschau Ende November in 
Ebbs teil. Danach stand die Preisvertei-
lung mit dem Hasenschmaus in gemütli-
cher Runde am Programm. Die Gewinner 
konnten sich über Preise freuen und ließen 
sich das Essen schmecken.

© zVg

Nach dem Motto „nach den Schauen ist vor den Schauen“ hat 
die Zuchtsaison bereits wieder begonnen.
Am 1. März lud der Vorstand des Vereins zur Jahreshauptver-
sammlung, welche im Gasthaus Kohlhofer abgehalten wurde. 
Obmann Harald Neusser konnte dazu 14 Mitglieder begrüßen. 
Neben den Berichten von Obmann und Zuchtwart war durch 
das Ausscheiden von Johann Lischka eine Ergänzungswahl 
notwendig. Danke für deine Arbeit, Hans! Johann war Vogel-
zuchtwart und Zuchtbuchführer für Kaninchen. Die Funktion 
des Vogelzuchtwartes hat Johann Schleifenlehner und jene des 
Zuchtbuchführers Willi Brandstetter übernommen. Danke an 
beide Kollegen für die Bereitschaft.
Für das Jahr 2025 sind wieder einige Schauen geplant, bei denen 
wieder einige Züchter ausstellen werden. Geplant ist im Oktober 
die Vereinsschau in Rosenau, wo sich heuer wieder die Wyandot-
tenzüchter mit einer Sonderschau und der Schecken- und Zwerg- 
kaninchenclub mit seiner Vereinsschau anschließen werden. 
Danach ist eine Gebietsschau in Pöchlarn geplant. Anfangs 
November soll eine Europaschau in Nitra (Slowakei) stattfinden 
und als Abschluss ist eine Bundesschau am 22. – 23. November 
in Wieselburg geplant. 
Die ersten Nachzuchten sind bereits in den Aufzuchtboxen. Im 
heurigen Jahr ist auch wieder ein Vereinsausflug geplant, um 
das Miteinander zu stärken. Der Vorstand des N 12 wünscht 
„Gut Zucht“ und alles Gute für 2025!

„Lieber Schach als 
Matt!“ 
Der Schachklub Böhlerwerk ist eine von 
aktuell 3 Sektionen des KSV Böhlerwerk 
und wurde bereits 1948 gegründet. Das 
Klublokal mit zwei eigenen Räumlichkeiten 
befindet sich im Böhlerzentrum in Böhler-
werk (Waidhofnerstraße 8). 
Bei den am Freitagabend ab 18 Uhr statt-
findenden Klubabenden werden neben 
diversen internen Turnieren auch Trai-
ningsabende mit verschiedensten The-
men (Analyse der gespielten Partien, Eröff-
nungstrainings von diversen Großmeis-
tern, u.v.a. mehr) durchgeführt. Da man 
sich in den letzten Jahren wieder verstärkt 
um die Jugendnachwuchsarbeit kümmert, 
gibt es auch jeden Dienstag von 16 Uhr bis 
ca. 18 Uhr ein Training für Anfänger, Kinder 
und Jugendliche.
Wie Sektionsleiter Helmut Breiteneder 
erklärt, bringt das Erlernen von Schach für 
Kinder und Jugendliche auch für das „nor-

male“ Leben viele Vorteile. Schach fördert nicht nur die Fähig-
keiten des vorausschauenden und strukturierenden Denkens, 
sondern unterstützt vorbildlich das Lernen durch problemlö-
sendes Denken. Das Schachspielen ist eine ideale Möglichkeit, 
in entspannter Atmosphäre einen spielerischen Zugang zu der 
ernsthaften Problematik des Lernens zu gewinnen. Außerdem 
hat es eine vorbeugende Wirkung gegen Demenz. Die Sektion 
Schach des KSV Böhlerwerk freut sich schon auf ihren/deinen 
Besuch! „Jetzt seid ihr/bist du am Zug!“
Kontakt: 
Sektionsleiter Helmut Breitender, Tel. 0676 56 21 243, 
E-Mail: helmut.breiteneder@live.at

© KSV Böhlerwerk Sektion Schach

KSV Böhlerwerk – Sektion Tennis
Anfang Jänner war es wieder soweit: Die alljährliche Weihnachts-
feier fand gemeinsam mit der Jahreshauptversammlung sowie 
den Neuwahlen des Vorstands statt. 
Es war ein Abend voller schöner Erinnerungen, angeregter 
Gespräche und bedeutender Entscheidungen, die die Zukunft 
des Vereins nachhaltig prägen werden.
Neben festlicher Stimmung und geselligem Beisammensein 
stand auch ein wichtiger Wechsel innerhalb des Vorstands auf 
der Tagesordnung. 
Mit großer Dankbarkeit wurde Marc Schneckenreither aus sei-
nem Amt als Sektionsleiter-Stellvertreter verabschiedet. In den 
letzten sieben Jahren hat Marc mit enormem Engagement und 
viel Herzblut den KSV Böhlerwerk unterstützt und maßgeblich 
mitgestaltet. Aufgrund beruflicher Veränderungen sah er sich 
nun gezwungen, seine Position abzugeben – eine Entscheidung, 
die ihm offensichtlich nicht leichtfiel. Großen Dank gab es für 
seine unermüdliche Arbeit, seine Hingabe und seine wertvollen 
Beiträge zum Vereinsleben.
Gleichzeitig wurde Markus Kohlnberger als neues Vorstands-
mitglied begrüßt. Mit seinen frischen Ideen, seiner Leidenschaft 
für den Tennissport und seinem Engagement wird er eine wert-
volle Bereicherung für den Verein sein. 
Voller Motivation freuen sich die Mitglieder auf das neue Jahr – 

ganz besonders auf spannende Matches, 
sportlichen Ehrgeiz, Teamgeist und viele 
unvergessliche Erlebnisse auf und neben 
dem Tennisplatz. 
Ein besonderer Dank gilt auch Bürgermeis-
ter Thomas Raidl und Sportreferent Harald 
Matzinger für ihren Besuch und ihre Unter-
stützung.

© Angelika Novak

Goldene Honigwabe an Sonntag-
berger Imker
Im November ging in Wieselburg die Prämierung diverser 
Honigsorten über die Bühne. Besonders erfolgreich waren die 
Imker aus Sonntagberg. 
Manfred Gröbl sowie Karin Nekula und Stefan Gassner wurden 
mit der Goldenen Honigwabe prämiert und Konrad Bogenreiter 
erhielt die Honigwabe in Silber. Wir gratulieren sehr herzlich!

© zVg

© Freudenschuß

Erfolgreiche Prämierung für die 
Fleischerei Johann Freudenschuß
Die Fleischerei Johann Freudenschuß aus Hilm durfte sich bei 
der renommierten Prämierung der Wieselburger Ab Hof Messe 
2025 über großartige Auszeichnungen freuen.

Die traditionelle Blutwurst erhielt die Gold-
medaille, die Zungenwurst und der Schin-
kenspeck wurden mit Silber prämiert. 
Diese Ehrungen bestätigen einmal mehr, 
dass in der Fleischerei Freudenschuß die 
Leidenschaft für traditionelle Handwerks-
kunst mit höchster Qualität gelebt wird. Als 
familiärer, regionaler Betrieb wird großer 
Wert auf beste Zutaten und sorgfältige Ver-
arbeitung gelegt.
Familie Freudenschuß möchte sich auch 
auf diesem Weg bei ihren Kundinnen und 
Kunden für ihre Treue bedanken!
Wir gratulieren sehr herzlich!
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„Weiße Fahne“ für das 
Rote Kreuz Waidho-
fen/Ybbs
Ein Spitzenergebnis erzielten die 10 Prüf-
linge des Roten Kreuzes Waidhofen bei der 
kommissionellen Abschlussprüfung zum 
Rettungssanitäter. Alle konnten die Prü-
fung erfolgreich abschließen, größtenteils 
mit ausgezeichnetem Erfolg.
Nach der theoretischen Ausbildung sowie 
der Praxis am Rettungswagen stellten sich 
die Zivildiener des Einrücktermins Oktober 
2024 gemeinsam mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitern und den Teilnehmern am 
freiwilligen Sozialjahr beim Roten Kreuz St. 
Peter/Au der Prüfungskommission.
Alle 10 Kandidaten – sieben Zivildiener, zwei 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen (darunter 

auch die Sonntagbergerin Veronika Spreitzer) sowie eine Teil-
nehmerin am freiwilligen Sozialjahr – konnten die Ausbildung 
mit einer hervorragenden Leistung abschließen und dürfen 
nun die Berufsbezeichnung „Rettungssanitäter“ tragen. Wir 
wünschen für die verantwortungsvollen Aufgaben alles Gute!

© RKNÖ/Bohlheim

Rotkreuz-Sanitäter als 
Geburtshelfer
Zu einem nicht ganz alltäglichen Einsatz 
wurden die Rotkreuz-Mannschaften aus 
Kematen und Amstetten vor Kurzem nach 
Ulmerfeld gerufen. Die kleine Laura hatte 
es sehr eilig, das Licht der Welt zu erblicken 
und kam noch zu Hause zur Welt.
Am 22. Jänner ging gegen 22.30 Uhr in 
der Leitstelle ein Notruf einer Familie aus 
Ulmerfeld über eine beginnende Geburt 
ein. Der werdende Vater schilderte, dass 
die Wehen bei seiner Frau sehr zügig auf 
unter zwei Minuten gefallen waren und 
eine Geburt unmittelbar bevorstand.

Sofort machte sich die Rotkreuz-Mannschaft der Dienststelle 
Kematen/Y. – Martin Küchel, Klemens Langenreither und Kilian 
Fluch – auf den Weg. Die Mannschaft entschied sich, umgehend 
auch das Notarztteam aus Amstetten – Bernd Farka und Ärztin 
Dr. Patrizia Melchert – zu alarmieren und alles für die bevorste-
hende Geburt vorzubereiten. Doch noch bevor diese den Ein-
satzort erreichen konnten, brachte die Frau mithilfe ihres Man-
nes ein gesundes Mädchen zu Hause zur Welt. Die Einsatzkräfte 
konnten vor Ort die Gesundheit von Mutter und Kind bestäti-
gen und kümmerten sich um die weitere Versorgung. So wurde 
die ungeplante Hausgeburt für alle Beteiligten ein schönes und 
unvergessliches Erlebnis. 
Im März statteten die Geburtshelfer der jungen Familie einen 
Besuch ab und überraschten sie mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit. Das Rote Kreuz Waidhofen/Ybbs und Amstetten gratu- 
lieren der jungen Familie recht herzlich.

© RKNÖ/Bohlheim

10 Jahre Betreutes Wohnen Gleiß
Die Bewohnerinnen und Bewohner feierten am 25. Februar bei 
einem köstlichen Mittagsmahl, umrahmt mit schönen Melo-
dien, mit der Hausgemeinschaft das Jubiläum „10 Jahre Betreu-
tes Wohnen Gleiß“.
Dir. Mag. Martin Pfeiffer begrüßte herzlich alle Gäste und 
spannte in seiner Festrede einen Bogen von den ersten Ideen 
und Planungen bis zum heutigen Festtag. Die Zusammenar-
beit vieler Kräfte machte die Errichtung dieses modernen Hau-
ses für Betreutes Wohnen möglich. In kurzer Zeit waren nach 
Fertigstellung alle Wohnungen bezogen und Leben erfüllte das 
Haus. Besonders wichtig war und ist die Gemeinschaft im Haus, 
das Miteinander mit Verwaltung und Bildungszentrum (Hort, 

Volksschule, Mittelschule, Fachschule für 
Sozialberufe) und die spirituelle Betreuung 
durch die Ordensschwestern. Dieses Mit-
einander ermöglicht den Bewohnern das 
Gefühl: „Da bin i Dahoam“. 
Bgm. Thomas Raidl dankte für die Einla-
dung und betonte die Wichtigkeit solcher 
Einrichtungen für die Gesellschaft und 
freut sich, dass die Gemeinde Sonntagberg 
dieses Angebot ermöglichen kann. 
Er wünschte allen Gesundheit und Gebor-
genheit in der Gemeinschaft vom „Betreu-
ten Wohnen Gleiß“.

Hallen-Hobby-Horsing-Turnier in 
Böhlerwerk
Am 15. Februar fand das erste Hallen-Hobby Horsing Turnier 
des ASKÖ Böhlerwerk statt. Hobby Horsing ist eine neue Sport-
art aus Finnland. Es vereint Ausdauer mit Hoch- und Weitsprung, 
eben Leichtathletik mit einem Steckenpferd. 
Es kann super genutzt werden, um Kinder an den Pferdesport 
heranzuführen, aber auch zur Vorbereitung für Reitprüfungen, 
zum Lernen von Hufschlag-Figuren, zum Kennenlernen der 
Sprünge z.B. wie viele Galopp-Sprünge müssen zwischen den 
Hindernissen sein, was versteht man unter Steil-Sprung, Ochser 
und was ist eine Trippelbare. 16 Teilnehmerinnen aus Ober- 
und Niederösterreich maßen sich in den Disziplinen Dressur, 
Springen, Vielseitigkeit und Mächtigkeitsspringen. 

Organisiert wurde das Turnier vom ASKÖ 
Böhlerwerk (Barbara Eichleter) und der 
Hobby Horse Trainerin, Petra Heigl. Sie 
ist gelernte Pferdewirtin und wird im April 
beim „10. Kinder gesund bewegen-Kon-
gress 2025“ in Wiener Neustadt, diese 
tolle neue Sportart den Trainern und Sport-
lehrern vorstellen. 
Das nächste Turnier findet voraussichtlich 
im Sommer statt und soll hoffentlich noch 
mehr Reiter aus Ober und Niederöster-
reich sowie Wien und Burgenland in Form 
einer OÖ-NÖ-W-B Meisterschaft anziehen.
Jede/r, die/der sich an der Organisation 
beteiligen möchte, kann mit Petra Heigl 
über den ASKÖ Böhlerwerk oder über die 
von ihr geführte FB-Gruppe Hobby Horse 
Club NÖ Kontakt aufnehmen. Wir freuen 
uns, euch und eure Pferde kennen zu ler-
nen, Schulpferde stehen zur Verfügung.
Trainiert wird jeden Samstag Vormittag im 
Turnsaal der Volksschule Böhlerwerk.
Anmeldung zum Schnuppertraining unter 
0676 93 04 729

© zVg
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Steckbrief – systemIQ GmbH 
Firmenname: systemIQ GmbH 

Branche: IT-Dienstleistungen 

Geschäftsführer: Ivan Matijevic, MSc 

Gründungsjahr: 2020 

Kurzbeschreibung 
des Betriebes:  
Was wird 
angeboten, 
Produkt, 
Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Vertrauen Sie auf systemIQ GmbH – Ihrem persönlichen IT-Experten 

Intelligente Technologien sind aus unserem Arbeitsleben nicht mehr 
wegzudenken. Wie angewiesen wir wirklich darauf sind, merken wir erst, 
wenn etwas schiefläuft. Softwareprobleme? Fehler im Netzwerk? 
Telefonanlage funktioniert nicht mehr? Daten gelöscht? Diese oder ähnliche 
Pulsbeschleuniger möchten Sie sich ersparen und schnelle Hilfe zur Hand 
haben: Dafür sorgen wir! 
Wir begleiten und betreuen Sie und Ihr Unternehmen, kümmern uns um 
Computer und Laptops, Netzwerke, Server- und Backup-Systeme, VoIP-
Telefonie… kurz: Ihre komplette IT-Ausstattung! 

Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag von 08.00 – 17.00 Uhr  
Freitag 08.00 – 14.00 Uhr 

Betriebsart: GmbH 

Kontakt  
(Adresse, E-Mail) 

systemIQ GmbH, Waidhofner Straße 46, 3333 Böhlerwerk 
office@system-iq.at 
+43 7442 20950 

Website: https://www.system-iq.at/ 

Anzahl 
Mitarbeiter: 

9 

davon Damen: 1 

davon Herren: 8 

Wir suchen  
(offene Stellen): 

Momentan ist unser Team komplett. Trotzdem freuen wir uns über 
Initiativbewerbungen!  

Wussten Sie, ……. dass wir schon seit dem Jahr 2014 mit unseren IT-Dienstleistungen aktiv 
sind. Damals noch als Abteilung der Softsolution GmbH in Waidhofen/Ybbs 
und seit 2020 als eigenständiges Unternehmen. 

Motto des 
Betriebes: 

Relax, we manage IT 

Fotocredit: © Falkemedia 
 

Unsere Betriebe – vielfältig und 
kundennah!
In dieser Rubrik werden Firmen und Dienstleister aus 
unserer Gemeinde näher vorgestellt.

Unterstützen wir regionale Firmen und Dienstleistungs- 
betriebe!

ROSENAU
Steckbrief – Pony Power 
Firmenname: Pony Power – Only Colours Shetlandponys 

Branche: Agrardienstleistungen, Agrarhandel 

Geschäftsführer: Michael Stadler 

Gründungsjahr: 2024 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Handel mit Heu, Stroh und Pferdemist/-kompost 
 

Ausbildung, Zucht, Verkauf und Vermietung von Shetlandponys 
 

Wir bieten mit unseren Shetlandponys für Kleinkinder Ponyreiten 
und Kutschenfahrten bei diversen Feiern, Festen und 
Veranstaltungen (wie z.B. Kindergeburtstag) vor Ort oder bei uns 
am Ponyhof, sowie Wanderungen mit den Shetlandponys für 
Klein und Groß. 

Betriebsart: Agrarhandel, Gewerblicher Dienstleister, Freizeit- und 
Sportbetrieb 

Betriebsart: Kleinunternehmen 

Kontakt (Adresse, E-Mail) info@pony-power.at 
0699 15 800 600 

Website: www.pony-power.at 

Facebook/Instagram: only.colours.shetlandponys 

Besondere Tätigkeiten / 
Aktivitäten:  
(z.B. Tag der offenen Tür, ….) 

Wir kommen zu euch auf Besuch in den Garten, Kindergarten, 
Volksschule oder ihr kommt zu uns nach Ybbsitz auf den Ponyhof 
Schmitzbichl  

Wussten Sie, ……. … dass im Verhältnis zu ihrer Körpergröße Shetlandponys zu den 
kräftigsten Pferden gehören. 
… dass die Lebenserwartung von Shetlandponys oft bei 40 Jahre 
und darüber hinaus liegen kann. 

Motto des Betriebes: Der PonyBauer mit PonyPower! 

Fotocredit: Agrarunternehmen Stadler 
 

Wirtschaft

BÖHLERWERK

Steckbrief – Julia Maierhofer - Feinschliff 
Firmenname: Julia Maierhofer Feinschliff 

Branche: Fußpflege und Kosmetik 

Geschäftsführer: Julia Maierhofer 

Gründungsjahr: 2025 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Bei mir werden Behandlungen in den Bereichen Fußpflege und 
Kosmetik durchgeführt.  
Lassen Sie sich gerne in meinem neugestalteten Arbeitsbereich 
verwöhnen. 
 

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung 

Betriebsart: Einzelunternehmen 

Kontakt/Telefon: Waidhofner Straße 61, 3332 Rosenau / 0660 62 75 613 

Motto des Betriebes: Das hat Hand und Fuß 
 

ROSENAU
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Nachhaltigkeit / Umwelt
Ein Jahr Sonnenkraft – 
ein nachhaltiger Erfolg
Pfadfindergruppe Kematen-Gleiß 
dankt ihren Unterstützern
Vor einem Jahr nahm die Pfadfindergruppe 
Kematen-Gleiß ihre Photovoltaikanlage in 
Betrieb – ein Projekt, das nicht nur das 
Klima schützt, sondern auch die Kinder- 
und Jugendarbeit des Vereins nachhaltig 
sichert. Die Anlage wurde von engagierten 
Mitgliedern der Gruppe in rund 250 freiwil-
lig geleisteten Stunden montiert und ging 
im Oktober 2023 ans Netz.
Die Gesamtkosten der Anlage beliefen sich 
auf etwa 27.500 Euro. Mehr als die Hälfte 
dieser Summe wurde durch Spenden von 
31 privaten und regionalen Unternehmen 
gedeckt, die symbolisch PV-Module der 
Anlage erwarben. Die verbleibenden Mit-
tel stammen aus Förderungen des Bun-
des, des Landes Niederösterreich sowie 
der Gemeinden Sonntagberg, Kematen 
an der Ybbs und Allhartsberg. Dank die-
ser großartigen Unterstützung konnte ein 
bedeutender Schritt in Richtung Energie-
autarkie gesetzt werden. 
Mit einer Spitzenleistung von 33 Kilowatt-
stunden-peak erzeugte die Anlage im Jahr 
2024 bereits mehr als 35.000 Kilowattstun-
den erneuerbaren Strom. Damit konnte 
der gesamte Eigenbedarf des Pfadfinder-
heims gedeckt und sämtliche Stromkosten 
eliminiert werden.

Der überschüssige Strom wird ins öffentliche Netz eingespeist 
und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Ener-
gieversorgung in der Region.
Ein besonderer Dank gilt den großzügigen Sponsoren, die das 
Projekt finanziell unterstützt haben: IKW ZT-GmbH, Raiffeisen-
bank Ybbstal, Wasserwerk Oismühle, Mondi Release Liner, IMC 
IT-Services, Welser Profile, BAG-Ölmühle, Bene, Frisör Kerstin 
Roseneder, Metallpox, Sparkasse Kematen/Ybbs, Swarco, Swis-
spor, Tischlerei Ehebruster, Willim.eu und Wintersperger GmbH. 
Ihre Beiträge haben maßgeblich dazu beigetragen, dass dieses 
nachhaltige Vorhaben erfolgreich umgesetzt werden konnte 
und unterstützt auch langfristig die wertvolle Kinder- und 
Jugendarbeit des Vereins.

Details zu den Pfadfindern und dem Projekt sind unter
www.pfadfinder-kematengleiss.at zu finden.

Klimabündnis-Partnerschaft
Die Veränderungen der Wetterereignisse und die Erwärmung 
des Klimas mit all ihren Folgen beunruhigen und ängstigen uns 
alle. Viele Initiativen und Organisationen stellen sich dieser 
Herausforderung.
Eine dieser Initiativen ist das Klimabündnis. Sonntagberg ist seit 
1.1.2020 Klimabündnisgemeinde. Dazu hat sich ein Arbeitskreis 
gebildet, der immer wieder auf sich aufmerksam macht, zum 
Beispiel mit der jährlichen Mobilitätswoche.
Um die Erde bewohnbar und schön für unsere Kinder, Enkel und 
Urenkel und für alle Menschen zu erhalten, braucht es weltweite 
Anstrengungen. Die Amazonas Region ist enorm wichtig für die 
Stabilisierung des Klimas.

Die dort lebenden Völker, von uns fälsch-
lich Indianer genannt, leben seit Jahrtau-
senden dort. Sie pflegen und schützen den 
Wald von dem und in dem sie leben. Sie 
verteidigen ihn gegen Holzfäller, Viehzüch-
ter und andere Bedrohungen.
Deshalb sind wir, vertreten durch „Klima-
bündnis Österreich“ schon vor vielen Jah-
ren ein Bündnis mit FOIRN (Federação 
das Organizações Indígenas do Rio Negro 
-Dachverband der indigenen Organisatio-
nen des Rio Negro) eingegangen.
Wir machen hier in der Gemeinde so viel 
wir können um Erde, Luft und Wasser zu 
schützen und unterstützen die FOIRN in 
ihrem Kampf zum Erhalt des Regenwaldes. 
Sie schützen den Wald des Amazonasbe-
ckens, der auch für uns und unser Klima 
von großer Bedeutung ist.
Die Region unserer Partner liegt ganz im 
Norden am Oberlauf des Rio Negro und 
reicht bis an die Grenzen von Kolumbien 
und Venezuela. Nach Westen erstreckt sie 
sich über die Gemeindegebiete von Santa 
Isabel und Barcelos bis nach Manaus. Dort 
treffen sich der Rio Solimões, wie der Ama-
zonas in Brasilien genannt wird, von Wes-
ten und der Rio Negro vom Norden kom-
mend. Es leben dort 24 verschiedene Völ-
ker mit verschiedenen Sprachen und Reli-
gionen. Neben Portugiesisch gibt es dort 
4 verschiedene Sprachfamilien: Tukano, 
Aruak, Nadahup und Yanomami.
Der Hauptsitz von FOIRN ist in Sao Gabriel 
da Cachoeira (St. Gabriel am Wasserfall).
In einer der nächsten Gemeindezeitungen 
erfahren Sie mehr über unsere Partner!

© Kerstin Bär - Klimabündnis Österreich

Reparieren statt ausrangieren 
Der Reparaturbonus kann wieder beantragt werden. Wer ein 
kaputtes Elektro- oder Haushaltsgerät bei einem österreichi-
schen Fachbetrieb reparieren lässt, erhält bis zu EUR 200,- retour. 
Wie bisher, brauchen die Kunden einen Bon, der Online bean-
tragt wird. Mit diesem Bon gehen die Konsumenten zu ihrem 
Reparaturbetrieb und entrichten zunächst den kompletten 
Betrag. Die Förderung von 50 Prozent der Rechnung, maximal 
EUR 200, bekommt der Kunde im Nachhinein auf sein Konto 
rückvergütet. Alle Informationen finden Sie unter
www.reparaturbonus.at.

© Pfadfindergruppe Kematen/Gleiß
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• Blätter und Blüten befallener Pflanzen 
welken plötzlich und verfärben sich rot.

• Triebspitzen krümmen sich infolge des 
Wasserverlustes oft hakenförmig nach 
unten.

• Im Winter bleiben an den verbrannt aus-
sehenden Zweigpartien die abgestorbe-
nen Blätter und verschrumpften Früchte 
hängen. 

Feuerbrand
Feuerbrand ist eine gefährliche Pflanzenkrankheit. Dennoch 
ist dieser nicht mit der Pilzinfektionskrankheit MONILIA zu ver-
wechseln. Da auch in diesem Fall die Triebspitzen absterben. 

Da es in den vergangenen Jahren oftmalig zu „falschem Alarm“ 
geführt hat, hier kurz die Unterscheidungsmerkmale: 
• Monilia tritt auch bei Steinobst  (Zwetschke, Kirsche, etc.)  auf
• abgestorbene Triebspitzen sind rund um den Baum verteilt 

möglich
• es tritt kein Infektionsschleim aus einem befallenem abge- 

brochen Zweig aus
Bei Feuerbrandbefall kommt es meist zum Absterben des gan-
zen Baumes von einer Seite ausgehend.  

Wir ersuchen Sie, jeden Verdachtsfall rasch 
am Gemeindeamt zu melden oder direkt 
unseren Feuerbrand-Beauftragten GR Bern-
hard Atschreiter unter 0650 340 5506 zu 
kontaktieren.

Merkmale zur Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“:
Die Pflanzenseuche wird durch das Bakterium Erwinia amylovora 
hervorgerufen. Große wirtschaftliche Schäden – vor allem an 
Apfel- und Birnbäumen, (Streuobstbäume, Intensivobstbauflä-
chen) sowie an bestimmten Ziergehölzen – alle aus der Familie 
der Rosengewächse – werden verursacht.

© Dan – stock.adobe.com, Feuerbrand an Quitte
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SILC - Einkommen und 
Lebensbedingungen 
Was ist SILC?
Es ist soweit: Schon im Februar begann 
die jährliche SILC-Studie, und Österreich 
ist wie viele andere europäische Länder 
auch heuer wieder mit dabei.
SILC ist die Abkürzung für „Community Sta-
tistics on Income and Living Conditions“. 
Auf Deutsch bedeutet das „Gemeinschafts-
statistiken zu Einkommen und Lebensbe-
dingungen“.
Diese Studie beschäftigt sich mit dem 
Leben und Arbeiten der Menschen in 
Österreich, es geht um Veränderungen 
der Lebenssituation. Themen sind Woh-
nen und Familie, Beruf und Ausbildung, 
aber auch Gesundheit. Nur wenn mög-
lichst viele Haushalte mitmachen, gelingt 
ein wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in 
Österreich. Nach der vollständigen Teil-
nahme erhält jeder Haushalt ein finanzi-
elles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich 
so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung lesen, 
wie hoch das durchschnittliche Einkommen der Österreicher:in-
nen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder welche Ausbil-
dung sie haben, so sind das oft Zahlen von Statistik Austria. Die 
Medien, Entscheidungsträger:innen und Interessensverbände 
nutzen diese Statistiken regelmäßig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zen-
tralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Statistik Austria 
rund 9.000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu- 
machen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Ein-
ladungsbrief mit allen wichtigen Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at  
+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9.00 bis 15.00 Uhr, werktags)
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ATUS Rosenau – 
Vereinsmeisterschaft
Im Dezember fand die traditionelle Ver-
einsmeisterschaft des ATUS Rosenau – 
Sektion Turnen – in der neu renovierten 
Turnhalle Rosenau statt. Geturnt wurde 
nach dem Österr. Turnprogramm Turn 10. 
21 Kinder nahmen daran erfolgreich teil. 
Als Kampfrichter waren dabei: Helga Sei-
senbacher, Astrid Poiß, Sarina Streissl, 
Leonie Dorninger, Jonas Smetana und 
Otto Holderbaum. Das Publikum konnte 
sich von den ausgezeichneten Leistungen 
überzeugen und honorierte diese mit ent-
sprechendem Applaus. 
Beim Wettkampf waren auch Sportrefe-
rent gGR Harald Matzinger, Bgm. Thomas 
Raidl, Vereinsobmann Gerald Poiß sowie 
GR Astrid Poiß anwesend. 
Bgm. Thomas Raidl, Sportreferent gGR 
Harald Matzinger und Vereinsobmann 
Gerald Poiß nahmen die Siegerehrung vor 
und kürten die nachfolgenden Sieger mit 
Pokalen, Medaillen und Urkunden.
Zum Abschluss bedankten sie sich für 
die Ausrichtung der Veranstaltung sowie 
Obmann Otto Holderbaum bei den Eltern 
für die Unterstützung und Spenden. Ein 
weiterer Dank wurde allen Übungsleitern, 
Kampfrichtern und Helfern für die gute 
Zusammenarbeit ausgesprochen - auch 
der Gemeinde für die Hallenbenützung 
sowie die finanzielle Unterstützung!

Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke

Vereinsmeister 2024 Tanzer Ella – Turnerinnen 
 De Corti Florian – Turner

Klassensieger
Turner   Punkte
T 10 – AK 13 – Basisstufe:  1. Rang  Furtner Julian  87,75

T 10 – AK 12 – Basisstufe:  1. Rang  Trauner Jakob 79,90

T 10 – AK 10 – Basisstufe:  1. Rang De Corti Florian  92,20

Turnerinnen   Punkte
T 10 – AK 15 – Basisstufe: 1. Rang  Taschner Mia 57,50
T 10 – AK 14 – Basisstufe: 1. Rang Tanzer Ella 92,00
 2. Rang Pöchhacker 66,50
  Sieglinde 
 3. Rang Wagner Valentina 61,00

T 10 – AK 13 – Basisstufe: 1. Rang Hofschwaiger Marie 76,50 
 2. Rang Trauner Johanna 62,00 
 3. Rang Stanisi Karoline 61,25 
 4. Rang Illich Vallerie 55,50

T 10 – AK 12 – Basisstufe: 1. Rang Mujanovic Amina 85,00 
 2. Rang Wagner Franziska 60,50

T 10 – AK 11 – Basisstufe: 1. Rang Grubhofer Elisa 83,50 
 2. Rang Brandstetter Sarah 54,00

T 10 – AK 10 – Basisstufe: 1. Rang Hofschwaiger Elisa 79,00 
 2. Rang Leichtfried Valentina 71,00 
 3. Rang Schönegger Anna 69,50

T10 – AK 9 – Basisstufe: 1. Rang Hinterdörfler 61,75 
  Marlies

T10 – AK 7/8 – Basisstufe: 1. Rang Schlögelhofer 67,50 
  Anna Sophie 
 2. Rang Haselsteiner Liane 51,50

Kunstrasenhallencup in 
Böhlerwerk
Von 10. – 12. Jänner veranstaltete der FC Sonntagberg zum 
14. Mal seinen traditionellen Kunstrasenhallencup.

Über 500 Nachwuchsspieler konnten sich 
in verschiedenen Altersklassen, die von 
den Gemeindevertretern der Marktge-
meinde Sonntagberg gesponserten Pokale 
ausspielen.

Erste Spuren im Schnee
Ihre ersten Spuren im Schnee zogen 33 Kinder im Alter von 
3 bis 6 Jahren im Rahmen des Skikindergartens der Natur-
freunde Kematen-Sonntagberg auf der Forsteralm. Unter der 
fachkundigen Anleitung von Skiinstruktor Bernhard Pechhacker 
und seinem engagierten Skilehrerteam wurden den begeis- 
terten Kindern spielerisch die ersten Bewegungen auf Skiern 
vermittelt.

© ATUS Sektion Turnen © FC Sonntagberg

© Naturfreunde Kematen-Sonntagberg

Fasching in Sonntag-
berg
Der Fasching wurde in allen Ortsteilen der 
Gemeinde gebührend gefeiert und am 
Faschingsdienstag dann auch verabschie-
det. Bei zahlreichen Veranstaltungen im 
gesamten Gemeindegebiet waren viele 
lustige Faschingsnarren anzutreffen. 
Auch in unseren Schulen und Kindergärten 
wurde der Fasching entsprechend gefeiert.

Siehe dazu „närrische Bilder“ auf den  
Folgeseiten ...

– >>
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© Pensionisten Bwk

© VS Böhlerwerk

© VS Böhlerwerk

© PVS Gleiß

© ATUS Sektion Turnen

© VS Böhlerwerk
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Narrenzeit im Böhler-
zentrum
Wie jedes Jahr luden die Pensionsten Böh-
lerwerk am Faschingdienstag zum Tanz. 
Vorsitzende Helga Korbel konnte neben 
dem treuen Publikum aus Böhlerwerk 
auch Bgm. Thomas Raidl, Bezirksobmann 
Franz Dürrer, die Gemeinderäte Harald 
und Lisa Matzinger sowie AL Hannes 
Eblinger begrüßen. 
Mit den Ortsgruppen aus Kematen, Rose-
nau, Hausmening, St. Valentin, Wallsee, 
Waidhofen und Winklarn war der Andrang 
sehr groß. Nach dem leiblichen Wohl wurde 
zur Musik von Alois Fluch die Tanzfläche 
gestürmt. Bei ausgelassener Stimmung 
musste beim Schätzspiel die Anzahl einer 
Dose Nudeln erraten werden und beim 
Sesselspiel waren schnelle Füße gefragt. 
Danke an das Busunternehmen Höllmül-
ler für die gespendeten Krapfen, die eine 
willkommene Stärkung waren. Für einige 
Besucher endete der gelungene Nachmit-
tag, trotz einiger musikalischer Zugaben, 
viel zu früh.
Der Erfolg dieses Fachingsausklangs war 
dem fleißigen Team der Pensionisten zu 
verdanken.

FC Sonntagberg bei Rapid-Match
Am 8. Februar wurde der FC Sonntagberg vom SK Rapid zum 
Meisterschaftsspiel gegen den Wolfsberger AC nach Wien ein-
geladen.
Hierbei durften die jüngsten Fußballer des FC Sonntagberg als 
Begleitkinder auf das Spielfeld mit einlaufen. Ein unbeschreib-
liches Erlebnis für die Kids.

© Pensionisten Bwk

Dirndlball
Am 2. März fand im Böhlerzentrum der 
traditionelle Dirndlball statt. Zahlreiche 
Besucher und Ehrengäste folgten der Ein-
ladung von Bauernbund, Bäuerinnen und 
Landjugend und genossen einen Ball- 
abend, der musikalisch von der Gruppe 
„Schilcherland Baum“ umrahmt wurde.

Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg und die Kon- 
radsheimer Schuhplattler präsentierten sich mit tollen Darbie-
tungen und auch das kulinarische Angebot war abwechslungs-
reich und hatte für jeden Geschmack etwas zu bieten. 
Die Gäste genossen einen gemütlichen Abend in stimmungs-
voller Atmosphäre. 

© Bezirksbauernrat/Michaela Lueger

© FC Sonntagberg
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Gemeindeschitag in 
Haus im Ennstal 
Am 22. Februar fand der Gemeindeschi-
tag der Marktgemeinde Sonntagberg 
statt – und das bei perfektem Kaiserwetter. 
35 Teilnehmer machten sich mit dem 
komfortablen Bus des Busunternehmens 
Steinbauer-Reisen auf den Weg nach Haus 
im Ennstal, wo sie den Tag im Ski- und Wan-
dergebiet Hauser Kaibling verbrachten.
Die Teilnehmer wurden mit strahlendem 
Sonnenschein und besten Pistenbedin-
gungen empfangen. Der Tag war gefüllt 
mit Skifahren, Snowboarden und gemein-
samen Momenten bei steirischen Spezia-
litäten in den Bergrestaurants und Berg- 
hütten. Ein gemütliches Après-Ski rundete 
den gelungenen Tag ab.
Der Gemeindeschitag war ein voller Erfolg 
und bereits ein Fixpunkt des Sportrefe- 
rates der Gemeinde Sonntagberg. 
Ein Dank geht an das Busunternehmen 
Steinbauer-Reisen für den sicheren und 
angenehmen Transport.

Kronwildkrainer feierten fulmi-
nante CD-Präsentation in Rosenau
Am 8. März erlebte die Festhalle in Rosenau ein musikalisches 
Highlight: Die Musikgruppe „Kronwildkrainer“ stellte ihre neue 
CD „Namaste“ vor und begeisterte das Publikum mit einem mit-
reißenden Konzertabend. Die Veranstaltung war restlos ausver-
kauft, und die Besucherinnen und Besucher durften sich auf 
eine bunte Mischung aus Volksmusik und Oberkrainer-Klängen 
freuen.
Für die perfekte musikalische Umrahmung sorgten neben den 
„Kronwildkrainern“ auch hochkarätige Gastmusiker: Das „Teil-
zeit Trio“ aus NÖ, „Die Schladlmusi aus Bayern“, das „Misseb-
nertrio“ aus der Obersteiermark und die „Innkreisbuam“ aus 
Oberösterreich rundeten den Abend mit ihren Darbietungen 
ab und sorgten für eine ausgelassene Stimmung.
Ein besonderes Highlight des Abends war die große Verlosung. 
Der Hauptpreis, ein zweistündiger Auftritt der Kronwildkrainer, 
ging an Anja Schauppenlehner, die sich über diesen exklusiven 
Gewinn freuen durfte.

Für alle, die keine Gelegenheit hatten, die 
neue CD zu erwerben, gibt es die Möglich-
keit, „Namaste“ über www.woodstockmusic.
at zu bestellen.
Die Werksmusikkapelle Böhlerwerk über-
nahm für dieses großartige Musikevent 
die Gesamtkoordination und versorgte mit 
einem engagierten Team alle Besucherin-
nen und Besucher auch kulinarisch.
Die Kronwildkrainer zeigten sich überwäl-
tigt von der großartigen Resonanz und 
bedankten sich herzlich bei ihren treuen 
Fans und Freunden für die langjährige 
Unterstützung sowie bei der Werksmusik-
kapelle Böhlerwerk für die perfekte Orga-
nisation. 
„Es war ein unvergesslicher Abend voller 
Musik, Freude und Gemeinschaft. Wir dan-
ken allen, die mit uns gefeiert haben!“, so 
die Musiker.

© Werksmusikkapelle Böhlerwerk – Peter Zrelski

Sportreferent gGR Harald Matzinger bedankte sich bei allen Teil-
nehmern für die entgegengebrachte Disziplin und Pünktlichkeit.
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Timeless Rock, 
Ulli Bäer und Octopus 
begeisterten
Am 15. März fand auf Initiative des Kultur-
referates der Gemeinde im Böhlerzentrum 
ein musikalischer Abend mit den Gruppen 
Timeless Rock und Octopus statt.
Als Spezialgast trat auch Austro-Pop-Legen- 
de Ulli Bäer auf. Die zahlreichen Gäste aller 
Altersgruppen genossen die Darbietungen 
und gemütliche Stunden mit exzellenter 
Musik.

Osterwünsche

Bitte ein nettes Inserat als „Lückenfüller“ 
einbauen

Frühlingsfoto??© NÖN Christa Höchpöchler

© NÖN Christa Höchpöchler
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Bildung & Schule

Upcycling mit Kartons 
fördert Umweltbe-
wusstsein
Im Kindergarten Böhlerwerk wird ein inno-
vatives und kreatives gruppenübergreifen-
des Projekt durchgeführt, das sowohl den 
Zusammenhalt unter den Kindern fördert 
als auch das Umweltbewusstsein stärkt.

Unter dem Motto „Upcycling mit Kartons – Aus Alt mach Neu“ 
lernen die Kinder spielerisch, wie man Abfallmaterialien wie Kar-
tons sinnvoll wiederverwerten und daraus neue, nützliche Dinge 
gestalten kann.
Das Projekt wird von den Pädagoginnen und Betreuerinnen 
gemeinsam mit den Kindern verschiedener Gruppen durchge-
führt, sodass die Kinder die Möglichkeit haben, über Gruppen 
hinweg zusammenzuarbeiten. Es ist beeindruckend zu sehen, 
wie die Kinder miteinander kommunizieren, Ideen austauschen 
und sich gegenseitig unterstützen.
Die Kinder haben die Möglichkeit, an einer Werkbank zu arbei-
ten, was für viele eine spannende Erfahrung ist. Mit altersgerech-
ten Werkzeugen und Unterstützung der Pädagoginnen basteln 
die Kinder aus Kartons und anderen recycelbaren Materialien 
kleine Kunstwerke.
Das Besondere an diesem Projekt ist nicht nur die Förderung 
der Kreativität, sondern auch der pädagogische Ansatz, den Kin-
dern frühzeitig ein Bewusstsein für den Umgang mit Ressour-
cen und den Wert von Recycling zu vermitteln. Das Arbeiten mit 
gebrauchten Materialien ist eine tolle Möglichkeit, den Kindern 
zu zeigen, dass man aus Altem etwas Neues erschaffen kann, 
anstatt Dinge einfach wegzuwerfen.
Ziel des Projekts ist es, die Kinder für die Themen Umwelt- und 
Ressourcenschutz zu sensibilisieren und ihnen zu zeigen, dass 
jeder von uns einen Beitrag zum Umweltschutz leisten kann.

Bücherspende für den 
Kindergarten
Der Elternbeirat des Kindergartens Böh-
lerwerk hat durch die Erlöse des traditio-
nellen Laternenfests in diesem Jahr eine 
großzügige Spende für neue Bücher im 
Kindergarten getätigt. Die Verpflegung 
der Veranstaltung, die von den Eltern mit 
viel Engagement organisiert wurde, war 
ein voller Erfolg und brachte nicht nur die 
Kinder zum Staunen, sondern auch eine 
beachtliche Summe für die gute Sache ein.
Das Laternenfest war ein wunderbarer 
Abend mit vielen strahlenden Gesichtern. 
Der Erlös der freiwilligen Spenden wurde 
dazu verwendet, die Bibliothek im Kinder-
gartenbereich zu erweitern.
Die neuen Bücher sollen den Kindern 
helfen, ihre Sprachfähigkeiten weiterzu- 

entwickeln und ihr Interesse an Geschichten und Wissen zu 
fördern. Der Kindergarten Böhlerwerk möchte sich auf diesem 
Weg noch einmal aufs Herzlichste für die großzügige Spende 
bedanken! 

© KG Böhlerwerk

© KG Böhlerwerk

Kindergarten Rosenau – ein buntes 
Fest für alle
Im Kindergarten Rosenau wurde der Fasching dieses Jahr mit 
vielen tollen Thementagen gefeiert. 
Der Auftakt der Faschingszeit war eine gemütliche Pyjama-
party, bei der die Kinder in ihren kuscheligen Schlafanzügen 
eine Runde spielen und singen durften. Es war ein fröhlicher 
Tag voller Lachen, Freude und unvergesslicher Erinnerungen! 
Am Kuddelmuddeltag wurde der Fantasie freier Lauf gelassen 
und die Kinder durften sich mit Verkleidungen, Spielen und 
Musik nach Herzenslust austoben. Besonders viel Spaß hatten 
alle beim kreativen Durcheinander.
Höhepunkt war die traditionelle Krapfenjause, die von Bgm. 
Thomas Raidl höchstpersönlich in den Kindergarten gebracht 
wurde!

© KG Rosenau

Für die Spende der Würsteljause und die 
leckeren Krapfen möchten sich die Kinder 
und ihre Betreuungspersonen sehr herz-
lich bedanken!

Faschingszeit im Kindergarten 
Sonntagberg 
Mit dem Pyjama in den Kindergarten gehen, verrückte und ver-
kehrte Sachen machen, grüne und blaue Palatschinken essen 
oder sich in eine lustige Figur verwandeln – das alles war im 
Fasching im Kindergarten Sonntagberg möglich und brachte 
jede Menge Spaß mit sich.

© Kindergarten Sonntagberg

Update – Bücherzelle 
Böhlerwerk
Die Bücherzelle in Böhlerwerk wurde zu- 
sammengeräumt und wieder aufgefüllt. 
Wir bitten Sie, ausgeborgte Bücher – vor 
allem Kinderbücher – wieder zurückzu-
bringen.
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Exkursion zum 
Gemeindeamt
Die Schüler der 4. Klasse der Volksschule 
Rosenau besuchten im Rahmen des 
Sachunterrichts das Gemeindeamt. Ziel 
dieser Exkursion war es, den Kindern einen 
Einblick in die Aufgaben der Gemeinde und 
die Arbeit der Gemeindebediensteten zu 
geben.
Während des Besuchs erfuhren die Schü-
ler, welche Aufgaben die Gemeinde über-
nimmt, wie Entscheidungen getroffen wer-
den und bei welchen Dienstleistungen 
bzw. Anliegen den Bürgern geholfen wird. 

Auch wurde ihnen die Bedeutung der Gemeinde für das tägliche 
Leben nähergebracht.
Bgm. Thomas Raidl simulierte gemeinsam mit den Kindern den 
Ablauf einer Gemeinderatsitzung. Im Anschluss wurde zu einer 
kleinen Jause eingeladen.

Verkehrttag in der VS Böhlerwerk
Ende Februar gab es in der VS Böhlerwerk einen „Verkehrttag“ – 
alles wurde anders gemacht als sonst – die Kinder durften den 
ganzen Vormittag jausnen, sie saßen auf dem Tisch oder auf 
dem Boden, hatten die Strumpfhose auf dem Kopf, hatten den 
Pyjama an, grüßten sich immer mit „Auf Wiedersehen“ oder 
„Gute Nacht“, durften in der Turnstunde Lehrerin sein…. 
Es war wirklich ein tolles Erlebnis und ein großer Spaß!

© VS Böhlerwerk

Street Racket Workshop
Die Kinder der VS Rosenau lernten wieder einmal eine neue 
Sportmöglichkeit kennen.
Durch die Förderung der Gesunden Schule konnte ein Schlä-
gerset mit 20 Schlägern und vielen Bällen angekauft werden. 
Es handelt sich um ein Ballspiel mit Schlägern, das sowohl im 
Turnsaal als auch im Freien gespielt werden kann. Es gibt ein-
fache Regeln und durch dieses Spiel kann sowohl die Hand/

Weil Skifoan is des leiwaundste…
Die Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Klasse der Mittel-
schule Sonntagberg erlebten auf der Planneralm eine unver-
gessliche Woche im Schnee. Bei herrlichstem Wetter nutzten 
die Kinder die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten auf den Skiern zu 
verbessern und das Skigebiet in vollen Zügen zu genießen.
Abseits der Pisten sorgten abwechslungsreiche Abendpro-
gramme für viel Spaß und Unterhaltung. Die Kinder nahmen 
an spannenden Kegelturnieren teil, erlebten ein aufregendes 
Nachtrodeln und hatten bei den lustigen Spieleabenden jede 
Menge Gelegenheit, ihre Mitschülerinnen und Mitschüler in Dis-
ziplinen wie „Skischuhhalten“ oder „Kartenhausbauen“ heraus-
zufordern. 

Der Skikurs war nicht nur ein sportliches 
Highlight, sondern auch eine wertvolle 
Gelegenheit für die Schülerinnen und 
Schüler, ihre sozialen Fähigkeiten zu stär-
ken und das Gemeinschaftsgefühl zu för-
dern. Dank der tollen Organisation und 
des großartigen Wetters war der Skikurs 
ein voller Erfolg!
Zum Nachlesen gibt es einen von den Schü-
lerinnen und Schülern gestalteten Blog auf 
nms-sonntagberg.ac.at

Auge-Koordination verbessert und daher 
auch die Sicherheit im Umgang mit dem 
eigenen Körper gesteigert werden.
Herr Reinprecht (von der ÖGK) führte 
sowohl mit den Kindern als auch mit den 
Pädagoginnen einen Workshop durch. Es 
gibt unzählige Spielmöglichkeiten und es 
macht sowohl Kindern als auch Erwach- 
senen großen Spaß. 

© VS Rosenau

© Mittelschule Sonntagberg
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Volleyballer der MS 
Sonntagberg beim 
Landesfinale der 
Schülerliga
Am 26. Februar nahm das Volleyball-Team 
der Mittelschule Sonntagberg am Landes-
finale der Schülerliga Buben in Korneu-
burg teil.

Es war ein aufregendes Event, bei dem die jungen Talente ihr 
Bestes gaben und spannende Spiele lieferten. Mit einem toll 
erkämpften 8. Platz ging es am Abend zurück nach Sonntagberg. 
Im Vorfeld galt es, sich einer äußerst hart umkämpften Qualifika-
tion zu stellen. Die Gegner bestanden überwiegend aus großen 
Sportgymnasien mit einigen Vereinsspielern. Dank intensiver 
Trainingsvorbereitung unter Lehrer und Trainer David Reichart-
zeder und einer hochmotivierten Volleyballmannschaft, konnte 
die Qualifikation schließlich gewonnen werden, wodurch der 
Einzug ins Landesfinale gesichert war.
Die Spieler zeigten großartigen Teamgeist, Leidenschaft und 
sportliche Fairness – Werte, die im Jugendvolleyball von großer 
Bedeutung sind. Auch wenn der Sieg ausblieb, war das Event 
eine wertvolle Erfahrung für alle Beteiligten und eine Chance, 
sich mit den besten Teams des Landes zu messen.
Die Schule und das Team, unter der Leitung von Coach David 
Reichartzeder, sind stolz auf die Leistung und freuen sich bereits 
auf zukünftige Herausforderungen, bei denen sie ihr Können 
weiter unter Beweis stellen wollen.

© Mittelschule Sonntagberg

Finderlohn
Die 3. Klasse der Privaten Volksschule Gleiß 
wartete gerade am Bahnhof Rosenau auf 
den Zug, als die Kinder plötzlich am Boden 
ein Klimaticket entdeckten. Es wurde zum 
Fundamt der Gemeinde Sonntagberg 
gebracht. Dieses konnte die Inhaberin des 
Klimatickets ausfindig machen. Die Freude 
bei der Besitzerin war groß, und so hinter- 
ließ sie den ehrlichen Findern ein kleines 
Dankeschön am Fundamt. Vielen Dank 
dafür! 

© PVS Gleiß

Mit Öffis zum Eislaufplatz
Die 3. Klasse der Privaten Volksschule Gleiß tauschte heuer 
mehrmals das Klassenzimmer gegen den Eislaufplatz.

Die Freude der Kinder ist jedes Mal groß, 
und auch die Fortschritte am Eis können 
sich sehen lassen. „Super cool, aber auch 
anstrengend. Vor allem der Weg zurück!“, 
antwortete eine Schülerin auf die Frage, 
wie es ihr denn gefallen hat. Die Anreise 
erfolgte nämlich öffentlich mit dem Zug. 
Das bedeutet einen Fußmarsch erst von 
der PVS Gleiß zum Bahnhof Rosenau, dann 
vom Bahnhof in Waidhofen an der Ybbs 
zur Eishalle. Und dann nach dem Eislaufen 
alles wieder retour. „Ziemlich fleißig, finden 
wir“, so die Schülerinnen und Schüler.

© PVS Gleiß

Ab auf die Piste
Ende Februar tauschten die Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klassen der Privaten Mittelschule Gleiß das Klassenzimmer 
gegen verschneite Hänge und verbrachten eine unvergessliche 
Wintersportwoche in Hinterstoder. 23 motivierte Jugendliche, 
darunter 16 Anfänger, stellten sich gemeinsam mit ihren drei 
Lehrkräften der Herausforderung, das Skifahren zu erlernen 
oder ihre Technik zu verbessern.
Besonders war nicht nur die atemberaubende Bergkulisse, son-
dern auch die Unterkunft: Das Landesnachwuchszentrum LNZ 
Hinterstoder auf 1.400 Metern Höhe bot ideale Bedingungen für 
Sport, Erholung und Gemeinschaft. Unter professioneller Anlei-
tung machten die Anfänger rasche Fortschritte und meisterten 
bereits nach wenigen Tagen die ersten Abfahrten sicher. Auch 
die Fortgeschrittenen wuchsen über sich hinaus, verfeinerten 
ihre Technik und wagten sich an anspruchsvollere Pisten.

Doch es ging nicht nur um das Skifahren: 
Teamgeist, Durchhaltevermögen und das 
Erleben der eigenen Grenzen standen im 
Mittelpunkt dieser sportlichen Woche. Ob 
bei der Fackelwanderung, dem Pistenre-
gel-Rollenspiel oder dem actionreichen 
Nachtrodeln – der Spaß kam nie zu kurz. 
Das Skifahren hat in Österreich eine lange 
Tradition und die PMS Gleiß trägt dazu 
bei, dass diese Begeisterung auch in 
Zukunft weiterlebt. 
„Es ist uns wichtig, unseren Schülerinnen 
und Schülern diese besondere Erfahrung 
zu ermöglichen – nicht nur als sportliche 
Herausforderung, sondern auch als 
Gemeinschaftserlebnis“, betonten die be- 
gleitenden Lehrkräfte.
Mit vielen neuen Erfahrungen, gestärk-
tem Selbstvertrauen und unvergesslichen 
Erinnerungen kehrten die jungen Winter-
sportler schließlich zurück und freuen sich 
schon jetzt auf das nächste Abenteuer auf 
der Piste!

© PMS Gleiß
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Großes soziales Engagement der 
Privaten Mittelschule Gleiß
Moldau – Armenhaus Europas. Mit diesem Thema beschäftig-
ten sich die Schülerinnen und Schüler der 1b Klasse. In Geo- 
grafie wurden die Fakten zu Moldawien erarbeitet, ein Reise- 
koffer wurde gestaltet und auch die schlechte wirtschaftliche 
Lage des Landes wurde besprochen. Im Fach „Kunst und Ge- 
staltung“ stellten die Schüler Lesezeichen her, dabei kamen die 
Landesfarben von Moldau zum Einsatz.  Mit großem Eifer und 
Ausdauer wurden in Ernährung und Haushalt „Nervenkekse“ 
gebacken und beim Tag der offenen Tür gegen eine freiwillige 
Spende angeboten. 502 Euro wurde so gesammelt, diese sind 
an Frau Kleeberger, eine engagierte Pensionistin aus Maria 
Neustift (sie pflegt viele Kontakte zur Bevölkerung in Moldau), 
übergeben worden. Frau Kleeberger hat den Schülern viel Inte-
ressantes berichtet, denn sie ist erst vor Kurzem aus Moldau 
zurückgekehrt. Den Kindern aus Moldau werden diese 502 Euro 
zu Gute kommen. Ein herzliches Danke an die Burschen und 
Mädchen und vor allem auch der Organisatorin dieser Aktion, 
Lehrerin Silvia Großmann!

Erste Hilfe Prüfung an der Fach-
schule Gleiß
Wenn sich jemand verletzt, kommt es oft auf die ersten Minuten 
an. Die in diesen Minuten gesetzten ersten Maßnahmen können 
den Unterschied zwischen Leben und Tod bedeuten. Ohne die 
einfachen Handgriffe des Ersthelfers kann jede weitere Hilfe zu 
spät kommen.
Diese wichtigen Handgriffe haben die Schülerinnen und Schüler 
der 2. Klasse der Fachschule Gleiß im Lauf des Schuljahres intensiv 
gelernt und geübt. Nun schlossen sie ihre Erste Hilfe Ausbildung 
mit einer theoretischen und einer praktischen Prüfung erfolg-
reich ab. Jennifer Zamarin, MSc ist Lehrerin des Faches „Pflege, 
Hygiene und Erste Hilfe“ und Lehrbeauftragte des Jugendrot-
kreuzes für Erste Hilfe. Im Rahmen ihres Unterrichtes brachte 
sie den Schülerinnen die Grundlagen der Erstversorgung an- 
schaulich und mit viel praktischer Erfahrung nahe. 
Bei der Prüfung hatten die Schülerinnen die Aufgabe die richtigen 

Erstversorgungsmaßnahmen für unter-
schiedliche Notfälle anzuwenden. Prü-
fungsaufgaben waren zum Beispiel die 
Bergung eines Ohnmächtigen, Reanima-
tion und der richtige Umgang mit einem 
Defibrillator oder die richtige Versorgung 
von blutenden Wunden. 
Die erfolgreiche Absolvierung der Ausbil-
dung in Erster Hilfe ist auch Vorausset-
zung für den Erwerb des Führerscheines. 
Als Ergänzung dazu erlernten die Schüler 
auch die wichtigsten Grundlagen zur Kin-
der-Notfall Hilfe. Diese ist wesentlicher 
Bestandteil der „Baby-Fit-Ausbildung“ und 
Voraussetzung für ein Praktikum im Kin-
dergarten, das sie im kommenden Jahr ab- 
solvieren werden. Nun sind beide Module 
abgeschlossen und die Schülerinnen und 
Schüler erhielten ihre Ausbildungszerti- 
fikate.

© FSB Gleiß

© PMS Gleiß

© Cleanhill Studios, Gerald Prüller
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Musikschulverband 
Region Sonntagberg- 
Ostarrichi
Tolle Erfolge beim Landeswettbewerb 
„prima la musica 2025“
Der Musikschulverband Region Sonntag-
berg-Ostarrichi darf sich über hervorra-
gende Leistungen seiner Wettbewerbsteil-
nehmer beim Landeswettbewerb „prima 
la musica“, der von 21. bis 27. Februar in 
St. Pölten stattfand, freuen.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer 
und Obmann LAbg. Anton Kasser freuen 
sich über die sehr guten Preise und gratu-
lieren den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sowie ihren Musikpädagoginnen 
und -pädagogen zu den schönen Erfolgen.

„Youngsters in Concert“
Am 21. März fand das Konzert „Youngsters 
in Concert“ in der Festhalle Rosenau statt. 
Die Veranstaltung zog zahlreiche Besu-
cher an und bot ein beeindruckendes Pro-
gramm, welches die Vielfalt und das Kön-
nen junger Musikerinnen und Musiker in 
der Region präsentierte.
Die Bühne war gefüllt mit talentierten Solis-
ten und Ensembles, die in großen Grup- 
pen auftraten und das Publikum mit ihren 
Darbietungen von klassischen Stücken bis 
hin zu modernen Kompositionen begeis-
terten.
Bgm. Thomas Raidl, Bgm. Juliana Günther, 
Kulturreferentin Lisa Schallauer sowie 
MSL Hubert Kerschbaumer freuten sich 

Laura Kaiser – Blockflöte AG A – 1. Preis mit Auszeichnung
Klasse Lucia Scherzenlehner
Ramona Meyer – Blockflöte AG B – 1. Preis mit Auszeichnung
Klasse Lucia Scherzenlehner
Rosin Alrasho – Blockflöte AG B – 1. Preis
Klasse Lucia Scherzenlehner
Maira Suciu – Blockflöte AG B – 1. Preis mit Auszeichnung
Klasse Lucia Scherzenlehner
Raluca Toncu – Blockflöte AG I – 1. Preis
Klasse Lucia Scherzenlehner
Marlene Tatzreiter – Klarinette AG I – 1. Preis
Klasse Hubert Kerschbaumer M.A.
Michael Tatzreiter – Trompete AG III – 1. Preis 
Klasse Matthias Maderthaner B.A.

© MSV Region Sonntagberg-Ostarrichi

Die Veranstaltung bot nicht nur eine Plattform für die jungen 
Musiker, sondern auch eine Gelegenheit in einer Gemeinschaft 
zusammenzukommen und die Leidenschaft für Musik zu teilen. 
Die Besucher waren begeistert von der Vielfalt der Darbietun-
gen und der Professionalität, die die jungen Talente an den Tag 
legten.

über die positive Resonanz: „Es ist wunderbar zu sehen, wie viele 
Menschen sich für die Musik unserer jungen Künstler interes-
sieren. Sie sind die Zukunft der Musikszene“.
Ein besonderes Highlight war der erste Auftritt der neu gegrün-
deten Bläserklasse am Musikschulstandort Rosenau. Dieses 
Gemeinschaftsprojekt der Schüler der dritten und vierten Klasse 
der Volksschule Rosenau, der TMK und Gemeinde Sonntagberg 
und des Musikschulverbandes Region Sonntagberg – Ostarrichi 
besteht seit Oktober. 
Die jungen Musikerinnen und Musiker spielen und proben mit 
sehr viel Engagement und Freude einmal pro Woche unter der 
Leitung von Musikschulpädagogin Maria Fuchsluger gemein-
sam in der Bläserklasse.
Für ihren ersten Auftritt wurden neue T-Shirts von den Firmen 
Jelinek, Luks, Sportfashion, Raiffeisenbank Ybbstal und Gasthof 
Lagler gesponsert. Herzlichen Dank für die großartige Unter-
stützung!

Tag(e) der offenen Tür
Der Musikschulverband Region Sonntag-
berg-Ostarrichi lädt sehr herzlich zum Tag 
der offenen Tür! Entdecke die Welt der 
Musik, lerne die Lehrer kennen und pro-
biere verschiedene Instrumente aus. 
Folgende Termine werden angeboten:
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Öffnungszeiten:
10. Mai bis 14. Juni 2025 

09.00 bis 18.00 Uhr

15. Juni bis 15. August 2025 
09.00 bis 19.00 Uhr

16. August bis 31. August 2025 
09.00 bis 18.00 Uhr

Öffnung nur bei 
Schönwetter!

Freibad BöhlerwerkFreibad Böhlerwerk
VoraussichtlicherVoraussichtlicher  

Saisonstart am Donnerstag, Saisonstart am Donnerstag, 
10. Mai 202510. Mai 2025

Freibad Böhlerwerk
Voraussichtlicher 

Saisonstart am Donnerstag, 
10. Mai 2025

Ferialpraxis – Bewerbung
Die Marktgemeinde Sonntagberg plant, auch im kommenden 
Jahr in den Sommermonaten Juli und August wieder Ferialprak-
tikantinnen/Ferialpraktikanten einzustellen.

Interesse?
Dann richten Sie bitte ein Bewerbungsschreiben inkl. Lebens-
lauf bis 30. April 2025 an:

Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofnerstraße 20
3332 Rosenau
gemeinde@sonntagberg.gv.at

Amtliches/Informationen

Defibrillator – jeder 
kann Leben retten
Deshalb möchten wir die Standorte in der 
Marktgemeinde Sonntagberg wieder in 
Erinnerung rufen:

Ortsteil Rosenau – Foyer 
RAIBA-Servicestelle

Ortsteil Böhlerwerk – Foyer 
RAIBA-Servicestelle

Kostenlose Rechtsauskunft in 
Sonntagberg     
Die Rechtsanwaltskanzlei Bernreitner bietet jeden 2. Dienstag 
im Monat eine kostenlose Rechtsberatung an.

Die nächsten Beratungstermine sind:
08. April
13. Mai
10. Juni
08. Juli   
jeweils von 17.00 – 18.30 Uhr im Sitzungssaal
Gemeindeamt, Waidhofnerstraße 20, 3332 Rosenau

Um Anmeldung unter 07448 2290 (Gemeindeamt) wird 
gebeten!

ID Austria
Die ID Austria ist eine Weiterentwicklung von Handy-Signatur 
und Bürgerkarte. Sie dient als staatlicher Ausweis für das Inter-
net – nicht nur in Österreich, sondern ab 2026 in der gesamten 
EU. Man kann sich damit per Smartphone eindeutig identifi- 
zieren und viele Behördenwege online erledigen. Auch der 
Führerschein, Zulassungsschein und E-Card können auf dem 
Handy vorgezeigt werden. 

Ist Ihre Handysignatur bereits abgelaufen oder müssen Sie 
die ID-Austria erstmalig beantragen?
Dann wenden Sie sich bitte an:
 Magistrat Waidhofen – keine Terminvereinbarung erforderlich
 BH Amstetten – um Terminvereinbarung wird gebeten –
07472 9025 – 21149

Reisepässe
Reisepässen und Personalausweisen können 
bei allen Bezirkshauptmannschaften sowie 
am Magistrat Waidhofen an der Ybbs bean-
tragt werden. Für die Ausstellung ist eine 
Terminvereinbarung erforderlich.

Magistrat Waidhofen an der Ybbs 
07442 511
BH Amstetten 
07472 9025

Rasenmähen und 
Ruhezeiten
Jedem Gartenbesitzer ist es ein besonde-
res Anliegen, seine Grünflächen sauber 
und gepflegt zu halten. Im Sinne einer guten 
Nachbarschaft ersuchen wir um Rücksicht-
nahme und um Einhaltung der folgenden 
Ruhezeiten:
Wochentags ........................von 20 bis 06 Uhr
Samstag .....................................................ab 18 Uhr 
Sonntag und Feiertag ...................ganztägig
Diese Regelung gilt auch für sämtliche 
andere geräuschvolle Tätigkeiten wie 
Motorsägen, Häckseln etc…
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Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – um gut sichtbare 
Anbringung der Hausnummernschilder auf den Häusern 
bzw. Liegenschaften. Gerne können Sie Hausnummerntafeln 
gegen einen geringen Unkostenbeitrag am Gemeindeamt bei

Herrn Frederick Friesenegger persönlich
oder telefonisch unter 07448 2290 21
bestellen.

Baugrundstück in 
Bruckbach 
(Am Sonnenhang) zu 
verkaufen
Bei Interesse:
Michael Kinzl – Tel. 0676 44 62 959

Baugrundstück in 
Böhlerwerk (Gerstlöd) 
zu verkaufen
Bei Interesse:

GEMYSAG – Peter Schneckenreither  
Tel. 050 8882 502  
p.schneckenreither@gemysag.at
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Unerlaubtes Abstellen von Anhän-
gern ohne Zugfahrzeug
Aus aktuellem Anlass dürfen wir Sie darauf hinweisen, dass 
Anhänger ohne Zugfahrzeug (PKW, LKW, …) nicht auf öffentli-
chen Parkflächen und Straßen abgestellt bzw. geparkt werden 
dürfen. Siehe Auszug aus der Straßenverkehrsordnung:

StVO 1960 § 23 Abs 6
Unbespannte Fuhrwerke, Anhänger ohne Zugfahrzeug 
sowie Transportbehälter zur Güterbeförderung (wie Con-
tainer, Lademulden u. dgl.) dürfen nur während des Bela-
dens oder Entladens auf der Fahrbahn stehengelassen 

werden, es sei denn, die genannten Fahrzeuge und Behälter kön-
nen nach der Ladetätigkeit nicht sofort entfernt werden, das Ent-
fernen wäre eine unbillige Wirtschaftserschwernis oder es liegen 
sonstige wichtige Gründe für das Stehenlassen vor. Für das Auf-
stellen der genannten Fahrzeuge und Behälter gelten die Bestim-
mungen über das Halten und Parken sinngemäß. Bei unbespann-
ten Fuhrwerken ist die Deichsel abzunehmen oder gesichert in 
eine solche Stellung zu bringen, dass niemand gefährdet oder be- 
hindert wird.

Erinnerung – Frist für 
Haftpflichtversiche-
rung für Hunde!
Wichtige Erinnerung für alle Hundehalter 
und Hundehalterinnen in Niederöster-
reich:

Die Übergangsfrist für den Nachweis 
der verpflichtenden Haftpflichtversi-
cherung für Hunde, die vor dem 1. Juni 
2023 angeschafft wurden, endet am 
1. Juni 2025!

Der Versicherungsnachweis muss des-
halb bis spätestens 1. Juni 2025 bei der 
Gemeinde vorgelegt werden. Dieser muss 
eine Deckungssumme von zumindest 
€ 725.000,- für Personen- und Sachschä-
den umfassen.

Weiter Infos gibt es auf der Website der NÖ 
Landesregierung unter https://www.noe.
gv.at/noe/Tierschutz/Hundehaltegesetz.html
bzw. am Gemeindeamt bei Herrn Frederick 
Friesenegger unter 07448 2290 21.

NÖ Urlaubsaktion für 
pflegende Angehörige
Urlaubsaktion für die Hauptpflegeperson, 
die in Österreich ihren Urlaub verbringt.

Gefördert werden Personen, die pflegebedürftige Angehörige – 
welche zum Zeitpunkt des Urlaubs Pflegegeld der Stufe 3 bezie-
hen – als Hauptpflegeperson betreuen.

Die Antragsformulare sind beim Amt der NÖ Landesregierung 
(Abteilung Soziales und Generationenförderung), bei den NÖ 
Bezirkshauptmannschaften sowie bei der Marktgemeinde 
Sonntagberg (Hr. Alexander Holzfeind) bzw. auf der Homepage 
des Landes Niederösterreich unter www.noe.gv.at erhältlich.

Der Zuschuss für einen Urlaub in Österreich beträgt max. EUR 
175,- bzw. wenn der Urlaub in Niederösterreich verbracht wird, 
max. EUR 225,-. Sofern die tatsächlich angefallenen und nach-
gewiesenen Nächtigungskosten der Betreuungsperson unter 
diesem Betrag liegen, wird ein Zuschuss in Höhe der tatsächlich 
nachgewiesenen Kosten gewährt.
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Informationen aus 
dem Gemeinderat und 
Diverses
Gemeinde steht auch 2025 vor beson-
deren finanziellen Herausforderungen
Der Voranschlag (Budget) 2025 wurde 
bereits in der Dezembersitzung im Sonn-
tagberger Gemeinderat behandelt und 
einstimmig beschlossen. Die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen für das heu-
rige Jahr gestalten sich wieder als beson-
ders schwierig.
Die wichtigsten Einnahmequellen wie die 
Ertragsanteile (EUR 3,7 Mio) und Kommu-
nalsteuer (EUR 2,15 Mio) werden laut Pro-
gnose stagnieren bzw. sogar leicht zurück- 
gehen. Auf der anderen Seite steigen u.a. 
die Ausgaben im Gesundheits- (NÖKAS) 
und Sozialbereich, welche unsere Gemeinde 
alleine mit ca. EUR 2,25 Mio belasten werden.
Weitere Belastungen, wie gestiegene Per-
sonalkosten und nachwievor hohes Niveau 
bei den Zins- und Energiekosten, schlagen 
sich im Budget ebenfalls nieder.
Ein sorgsamer Umgang mit den vorhan-
den Mitteln, eine prioritätenmäßige Rei-
hung der Vorhaben und zum Teil notwen-
dige Anpassungen bei den Gebühren sind 
deshalb unabdingbar, um auch in Zukunft 
eine vernünftige finanzielle Basis sichern 
zu können.
Zusätzliche Zuschüsse und Förderungen 
von Bund und Land dämpfen jedoch die 
Abgänge und sorgen für eine positive 
Unterstützung des Gemeindebudgets, 
damit auch 2025 wieder wertvolle und 
zukunftsweisende Projekte und Initiativen 
in unserer Gemeinde gestartet bzw. fort-
gesetzt werden können!

Planung Kreuzungsumbau B 121 in Bruckbach
Im Kreuzungsbereich B 121/Gemeindestraße-Stocket bei der 
Firma Böhler Profil in Bruckbach kommt es aufgrund des hohen 
Verkehrsaufkommens immer wieder zu gefährlichen Situati- 
onen und Auffahrunfällen.
Deshalb wird derzeit in Zusammenarbeit mit der NÖ Straßen-
bauabteilung einer Machbarkeitsstudie durchgeführt, ob die 
Kreuzung in Fahrtrichtung Amstetten verlegt werden könnte. 
Gleichzeitig wäre eine neue Linksabbiegespur am neuen Stand-
ort in Fahrtrichtung Waid-
hofen angedacht.
In der Februarsitzung des 
Gemeinderates wurde 
ein Grundsatzbeschluss 
gefasst, diese Idee weiter 
zu verfolgen und mit den 
zuständigen Stellen des 
Landes weiter zu bespre-
chen und zu verhandeln.

Sanierung von Rutschung in der Sonnensiedlung
Im Bereich der Sonnensiedlung in Rosenau ist es nach Starkre-
genereignissen mehrmals zu Rutschungen gekommen, wobei 
dabei einige Liegenschaften gefährdet wurden.
Diese Schäden wurden bereits teilweise saniert. In den letzten 
Wochen wurden nun auf-
grund eines geologischen 
Konzeptes noch weitere 
notwendige Arbeiten durch 
die Firma Schneckenreither 
durchgeführt, welcher in 
der Februarsitzung des 
Gemeinderates der dies-
bezügliche Auftrag erteilt 
wurde.

Gehweg in der Sportplatzstraße saniert
Der öffentliche Gehweg 
im Bereich Böhlerwerk – 
Sportplatzstraße 12-17 – 
wurde durch die Firma 
PORR erfolgreich saniert 
und entspricht wieder 
den technischen Anfor-
derungen.

Ankauf von Instrumenten für die Bläserklasse der 
Volksschule Rosenau
Seit Beginn des Schuljahres gibt es auf Initiative von Musik-
schule, TMK Sonntagberg und Gemeinde an der Volksschule 
Rosenau eine Bläserklasse, welche von den Schülerinnen und 
Schülern begeistert aufgenommen wird. Um dieses wertvolle 
musikalische Projekt zu unterstützen, beschloss der Gemein-
derat den notwendigen Ankauf von Instrumenten in der Höhe 
von EUR 12.600,-.

Bau von Reihenhäusern im Ortsteil Hilm
Die Wohnbaugenossenschaft Austria AG von der WET-Gruppe 
errichtet derzeit im Ortsteil Hilm 13 neue Reihenhäuser. Wir 
freuen uns über diese bauliche Initiative, welche das Wohnan-
gebot in unserer Gemeinde entsprechend erweitert.
Nähere Informationen bei Herrn Thomas Wahl – 0650 720 3386.

Interaktive Schultafel für Volksschule 
Böhlerwerk
Für die 2. Klasse der Volksschule Böhler-
werk wurde eine neue interaktive Schul-
tafel mit Beamer angeschafft. Nunmehr 
besitzen alle Klassen dieser Schule diese 
zeitgemäße Ausstattung.

Grundsatzbeschluss Plakatierverbot von Parteiwerbungen 
auf Lichtmasten
Die vermehrte Anbringung von Hohlkammerplatten für par-
teipolitische Werbezwecke auf Straßenlaternen ist für viele 
Gemeinden zum Problem geworden.
Abgesehen davon, dass lt. § 31 der Straßenverkehrsordnung 
dies sowieso nicht gestattet ist, kommt es bei den Straßenla-
ternen zu Abnützungserscheinungen und auf den Wegen zu 
Behinderungen. Aus diesem Grund beschloss der Gemeinde- 
rat in der Februarsitzung ein diesbezügliches Verbot.

Rad- und Gehweg in Hilm/Gleiß
Der neu adaptierte Rad- und Gehweg in 
Hilm/Gleiß (teilweise Verbreiterung, zum 
Teil neue Wegtrasse) wurde seiner Bestim-
mung übergeben und findet allgemein 
guten Anklang.
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Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:

  28.04.2025
  23.06.2025

jeweils um 18 Uhr im großen 
Sitzungssaal  – Gemeindeamt.

Zuhörerinnen und Zuhörer sind 
herzlich willkommen!

Wichtig - Bitte Sträucher und 
Bäume schneiden
Bäume und Sträucher, die verkehrsbehindernd in den öffent-
lichen Verkehrsraum hineinragen, sind so zurückzuschneiden, 
dass das Zufahren auch für große Fahrzeuge (Müllfahrzeuge, 
Einsatzfahrzeuge, LKW’s etc.) ohne Behinderung möglich ist.
Dadurch verhindern Sie Haftansprüche von Geschädigten.
Wir wollen darauf aufmerksam machen, dass die Zufahrtsstra-
ßen und Wege zu den einzelnen Liegenschaften eine lichte Höhe 
von mind. 4,5 m aufweisen müssen. Aufgrund der Erkenntnis 
des OGH haftet der Eigentümer der Bäume bei Schäden.

Militärmuseum Sonntagberg/
Rosenau
Gedenkjahr 2025 
Das Militärmuseum Sonntagberg/Rosenau öffnet wieder 
am 5. April 2025.

Aufgrund des Gedenkjahres 2025 – Kriegs-
ende vor 80 Jahren, Ende der Besatzungs- 
zeit vor 70 Jahren, wird in der Ausstellung 
auf den Holocaust und Beginn der Souve-
ränität der Republik Österreich mit einem 
eigenen Bundesheer hingewiesen.

Öffnungszeiten: 
April – Ende Oktober:
Sa, So, Feiertag  von 9 – 18 Uhr

Besuche durch Gruppen (ab 10 Pers.) sind 
auch außerhalb der Öffnungszeiten sowie 
Führungen nach Vereinbarung möglich.

Kontakt: 
Hr. Hagauer  0677 62 89 8862
Hr. Hürner  0660 46 56 973 
Hr. Mitterbauer  0676 61 84 750
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Geburten in Sonntagberg
Von Dezember bis März durften wir folgende kleine Gemeinde-
bürger mit einem Babypaket der Gemeinde herzlich begrüßen:

> Schwarenthorer Timon
> Holzfeind Leon
> Übellacker Veronika
> Rumpl Jakob
> Arsanaliev Ilyas
> Zwinz Anton
> Freudenschuß Klara
> Moshammer Adrian
> Beneder Laura

Aktion Buchstart NÖ
Seitens des Landes NÖ gibt es eine 
Aktion, bei der jedem Neugeborenen in 
Niederösterreich eine kostenlose Buch- 
starttasche zur Verfügung gestellt wird. 
Einen Gutschein für diese Buchaktion 
erhalten unsere neuen Gemeindebürger 
bei Abholung des Babypaketes am Ge- 
meindeamt.
Eingelöst werden kann dieser Gutschein in 
der nächstgelegenen Bibliothek. Mit dieser 
Initiative soll die Lese- und Sprachförde-
rung und das „Lesen zu Hause“ gestärkt 
werden.

Babytasche und 
Lebensbaum
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass 
bei der Geburt eines Kindes das jeweilige 
Standesamt des Geburtsortes für die Aus-
stellung der Geburtsurkunde und auch der 
Anmeldung des Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntag-
berg dürfen wir alle frisch gebackenen 
Eltern einladen, sich nach der Geburt 
am Gemeindeamt zu melden. Wir haben 
für Sie einige wichtige Informationen und 
Willkommensgeschenke vorbereitet. 
So bekommen alle Eltern einen Gutschein 
für einen „Lebensbaum“, eine praktikable 
Babytasche u.v.m.!
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Wir gratulieren:
Jubiläumsehrungen

80. Geburtstag
WURZER Ulrike, Rosenau
PIMPERL Karin, Böhlerwerk

BAUMGARTNER Marianne, Böhlerwerk
Gratulation zum 85er!

TOKARIEVA Liudmyla, Böhlerwerk
Gratulation zum 85er!

OTT Margarete, Rosenau
Gratulation zum 85er!

85. Geburtstag
HÖRTLER Martha, Hilm
BAUMGARTNER Marianne, Böhlerwerk
HÖBERT Rosa, Gleiß
BARTON Hermine, Rosenau 
TOKARIEVA Liudmyla, Böhlerwerk
NEUBAUER Elli, Böhlerwerk 
OTT Margarete, Rosenau 
HÖNIG Margarete, Rosenau 
FORSTER Erich, Böhlerwerk 
OTT Wolfgang, Rosenau
WYDRA Waltraut, Rosenau

HÖNIG Margarete, Rosenau
Gratulation zum 85er!
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FORSTER Erich, Böhlerwerk
Gratulation zum 85er!

WYDRA Waltraut, Rosenau
Gratulation zum 85er!

90. Geburtstag
REIKERSDORFER Ernst, Böhlerwerk 
BAUMGARTNER Hildegard, Bruckbach
HIEBLER Herta, Rosenau

REIKERSDORFER Ernst, Böhlerwerk
Gratulation zum 90er!

HIEBLER Herta, Rosenau
Gratulation zum 90er!

OTT Wolfgang, Rosenau
Gratulation zum 85er!

95. Geburtstag
KICKINGER Margaretha, Rosenau

Goldene Hochzeit
ECKER Stefanie und Werner, Rotte Nöchling

ECKER Stefanie und Werner, Rotte Nöchling
Gratulation zur Goldenen Hochzeit!

NÖ Ehrungsgesetz
Laut § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind Land und NÖ 
Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu veröffentlichen, 
sofern sich die Personen nicht schriftlich dagegen ausge-
sprochen haben. Wir bitten Sie, falls Sie keine Veröffent-
lichung von der Geburt Ihres Kindes, Hochzeitsjubiläen, 
Geburtstagen oder Todesfall wünschen, dies schriftlich 
am Gemeindeamt Sonntagberg bekannt zu geben.

HÖRLESBERGER Maria und Franz, Rosenau
Gratulation zur Diamantenen Hochzeit!

Diamantene Hochzeit
HÖRLESBERGER Maria und Franz, Rosenau 

Steinerne Hochzeit
WAGNER Serafine und Josef, Böhlerwerk
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Gesundheit & Ernährung/Freizeit

In unserer Rubrik Gesundheit & Ernährung/Freizeit möchten 
wir Ihnen Tipps und Informationen zu diesen Themen prä-
sentieren.
Als „Gesunde Gemeinde“ hat die Marktgemeinde Sonntagberg die Möglichkeit, auf ein Angebot der Gesund-
heitsvorsorge des Landes NÖ zuzugreifen. Wir laden Sie ein, auch unsere Homepage unter
www.sonntagberg.gv.at/gesunde-gemeinde bzw. www.noetutgut.at
zu besuchen, und die zahlreichen Angebote und Informationen 
zu nutzen und auszuprobieren.

„Fit in den Frühling“
für Frauen zwischen 18 und 70 Jahren 
Bauch, Rücken, Bein und Po

jeden Donnerstag von 19 – 20 Uhr
bis 22. Mai 2025 (ausgenommen Feiertage 
und Schulferien)
Kleiner Turnsaal, Mittelschule Rosenau

Kontakt:
Daniela Kronsteiner – 0676 670 67 67

Kosten: € 5,-/Einheit

Anmeldung erforderlich – Einstieg jeder-
zeit möglich!

Via Trinitatis 
Viele Perspektiven auf ein Ziel.
Er ist ein wahrer Kraftplatz der Region: der Sonntagberg. Mit 
der imposanten Basilika strahlt er weit über die Mostviert-
ler Hügel. Sie ist auch Start- und Zielpunkt für eine vielfäl-
tige 74 oder 110 Kilometer lange Genusspilgerreise durch 
eine kontrastreiche Landschaft und Kulturregion. Auf allen 
Etappen des 4- oder 5-tägigen Rundweges haben Pilger:in-
nen den Sonntagberg aus verschiedenen Perspektiven 
immer wieder im Blick. 
Und es gibt kaum einen besseren Weg, um Schritt für Schritt 
die Idee der Trinität zu erfahren und sich als Teil des Gan-
zen zu begreifen. Die Einheit von Geist, Körper und Seele. 
Aber auch die Einheit von uns Menschen als Teil der Natur 
oder einer Pilgergruppe. Pilgern ist eine wunderbare Mög-
lichkeit, um für sich loszugehen, alte Strukturen und Muster 
zu verlassen und sich neu zu verbinden. Wer entlang der 
Via Trinitatis wandert, kann sich an Kraftplätzen wie dem 
aus Lehm gebauten Klangturm beschenken lassen, geht 
in Verbindung, entdeckt ungewohnte Perspektiven auf ein 
Ziel und tankt frische Energie für den Alltag. Eröffnet wird 
der neue Pilgerrundweg am 27. April 2025 im Zuge der 
Volksmusikantenwallfahrt auf den Sonntagberg.
Wir danken Herrn Engelbert Lagler für die Ideenge-
bung und sein federführendes Engagement bei der 
Umsetzung dieses Projektes!
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Frühlingssalat
• 100 g Vogerlsalat
• 100 g Blattsalate
• 100 g Sauerampfer
• 100 g Löwenzahn
• Gänseblümchen-Blüten, etc.

Marinade
• 2 EL Balsamicoessig
• 3 EL Olivenöl
• Honig, Kräutersalz

Kartoffel-Gemüse-Laibchen
• 1 kg Erdäpfel
• 2 Eier
• Salz, Pfeffer
• Lieblingsgemüse
• saisonale Kräuter 
• etw. Fett zum Herausbraten

Unsere 
heitere Ecke ...
Ausspruch von Reinhard Fendrich (Austropop-Legende) über 
sein Alter anlässlich seines 70. Geburtstages:

„Ich bin zwar nicht mehr so schnell wie früher – 
aber ich kenne die Abkürzungen!“
Haben Sie auch einen lustigen/sinnigen Spruch oder einen
Lieblingswitz?
Dann senden Sie uns diesen gerne zur Veröffentlichung an 
hinterleitner@sonntagberg.gv.at
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Frühlings-Salat mit Kartoffel- 
Gemüse-Laibchen
Vorspeise oder Beilage – 4 Portionen 
Zubereitungszeit ca. 40 Min.

 
Zubereitung 
1. Erdäpfel kochen, schälen und durch eine Presse drücken

2. Salz, Pfeffer und Eier einrühren

3. Gemüse klein schneiden, kurz dünsten und unter die 
Kartoffelmasse mengen

4. Kräuter nach Saison hinzufügen, Laibchen formen und beid-
seitig anbraten.

5. Salate waschen, zerkleinern, marinieren und gemeinsam 
mit den Kartoffellaibchen servieren!

Salat und Laibchen können saisonal mit frischen Kräutern, 
Gewürzen oder Gemüse abgeändert werden!

©  Ideenkoch - stock.adobe.com

Stammtisch für pflegende 
Angehörige – jeden 1. Dienstag 
im Monat   
Wenn Sie zu Hause einen pflegebedürftigen Angehörigen 
betreuen, sind Sie gerne eingeladen, jeden ersten Dienstag im 
Monat von 15 bis 17 Uhr im kleinen Sitzungssaal der Markt-
gemeinde Sonntagberg vorbei zu kommen. 
Die Teilnahme ist jederzeit und ohne Anmeldung möglich.

Terminvorschau

Von Herz zu Herz – „Best of“ 
15 Jahre ProMusica 
Am Samstag, 10. Mai um 19 Uhr, wird in der Pfarrkirche Böh-
lerwerk wieder ein musikalisches Programm zum Muttertag 
geboten.
Die Singgruppe ProMusica lädt unter dem Motto „Von Herz zu 
Herz“ dazu herzlich ein. Unter der Leitung von Magret Zeitlin-
ger präsentiert der Chor zu seinem 15-jährigen Bestehen unter 
anderem einige „Best of“-Leckerbissen aus den vergangenen 
Jahren eine Stunde mit romantischen bis heiteren Liedern und 
einer herzigen Kindergruppe, bei der nicht nur Mütter will- 
kommen sind.
Im Anschluss ist für einen kleinen Imbiss gesorgt.
Der Eintritt ist frei! Es wird um freiwillige Spenden gebeten, die 
für soziale Zwecke in der Umgebung weitergegeben werden.Der Sonntagberg im 

Mittelpunkt
Um und auf den Sonntagberg mit Eseln 
pilgern
Mo 14. / Di 15. / Mi 16. April 2025 in der Woche 
vor Ostern (auch einzelne Tage möglich)
Leitung: Johanna und Anton Knoll

Mit dieser Pilgerung verbinden wir an den ersten zwei Tagen 
7 Kirchen (Allhartsberg, St. Leonhard, St. Ägidi, Windhag, Böhler-
werk, St. Georgen und Gleiß) um den Wallfahrtsort Sonntagberg 
herum. Am 3. Tag gehen wir von Gleiß auf den Sonntagberg.
Info und Anmeldung bei Anton Knoll – 0650 500 73 04 oder 
anton.knoll@gmx.at und Johanna Knoll – 0650 500 73 05.
Anmeldeschluss 10. April 2025

©  pixelliebe - stock.adobe.com
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Gesangskunst als interkulturelles 
Verbindungsglied für die Basilika
Am 1. Mai 2025 findet unter der Patronanz des „Vereines Basilika 
Sonntagberg“ um 19.30 Uhr ein Benefizkonzert für die Basilika 
Sonntagberg statt. Die Besucher erwartet ein besonderer 
Hörgenuss.
Verschiedene Chöre aus dem Ybbstal – Liederkranz Böhler- 
werk, Sängerrunde Sonntagberg, Bäuerinnenchor Waidhofen/Y. 
und Chorgemeinschaft Kematen/Gleiß – gestalten gemeinsam 
unter dem Namen „Chorensemble Sonntagberg“ unter der Lei-
tung von Reinhard Günther den ersten Teil des Konzertes.
Der zweite Konzertteil wird vom international bekannten Don 
Kosaken Chor Serge Jaroff® gestaltet. 
Karten sind im Pilgerbüro Sonntagberg sowie im Klosterladen 
Seitenstetten erhältlich.

  April 2025
03./04.04.2025  Umtauschmarkt, Pfarre Böhlerwerk

05.04.2025 19.30 Uhr Frühlingskonzert der Werksmusikkapelle Böhlerwerk, Böhlerzentrum

08.04.2025 17.00–18.30 Uhr Kostenlose Rechtsauskunft durch Kanzlei Bruno Bernreitner 
  Sitzungssaal Gemeindeamt, Anmeldung unter 07448 2290

09.04.2025  Sonntagberger Nachtgespräche, Verein Basilika Sonntagberg 
  mit Dr. Sabine Haag (ehem. Generaldirektorin Kunsthistorisches 
  Museum Wien), Thema „Religion in der Kunst“, Pfarrhof Sonntagberg 
  Anmeldung im Pilgerbüro unter 07448 21 572

12.04.2025 19.30 Uhr Mostkost, Ortsbauernrat Sonntagberg, Gasthaus Lagler

19.04.2025 19.30 Uhr Osternacht, Basilika Sonntagberg 
 20.00 Uhr Osternacht, Pfarrkirche Böhlerwerk 
 20.00 Uhr Osternacht, Klosterkirche Gleiß

24.04.2025 19.00 Uhr Informationsveranstaltung „Raus aus Öl & Gas“ 
  Sitzungssaal Gemeindeamt

25.04.2025 15.30 Uhr Tag der offenen Tür, Musikschulverband Region  
 bis 17.30 Uhr Sonntagberg-Ostarrichi, Musikschule Allhartsberg

26.04.2025 08.00 Uhr Ortsmeisterschaft KSV Stockschützen, Stockplatz Böhlerwerk

27.04.2025 08.30 Uhr Erstkommunion mit anschl. Pfarrkaffee, Pfarrkirche Böhlerwerk

27.04.2025  Volksmusikantenwallfahrt 
 07.15 Uhr  Abmarsch bei Fam. Bogner, Panoramahöhenweg 
 09.00 Uhr Hl. Messe, Basilika Sonntagberg 

28.04.2025 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal Gemeindeamt

29.04.2025 19.30 Uhr Natur im Garten – Vortrag „Bäume und Sträucher – 
  Grüne Klimaanlagen“, Sitzungssaal Gemeindeamt – Eintritt frei!

  Mai 2025
01.05.2025 19:30 Uhr Konzert Chorensemble Sonntagberg und 
  Don Kosaken Chor Serge Jarof®, Basilika Sonntagberg

02.05.2025 14.00–16.30 Uhr  Blutspendeaktion, Rotes Kreuz – ÖVP Sonntagberg 
 17.30–20.00 Uhr Festhalle Rosenau

04.05.2025  Florianikirchgang Gemeindefeuerwehren  
 09.00 Uhr Hl. Messe, Basilika Sonntagberg

10.05.2025 09.00 Uhr Voraussichtlicher Saisonstart Freibad Böhlerwerk
10.05.2025 11.00 Uhr Muttertagsfeier der Marktgemeinde Sonntagberg 
  Festhalle Rosenau 

10.05.2025  Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb FF Doppel
10.05.2025 19.00 Uhr „Von Herz zu Herz“, Konzert der Singgruppe ProMusica 
  Pfarrkirche Böhlerwerk

13.05.2025 17.00–18.30 Uhr Kostenlose Rechtsauskunft durch Kanzlei Bruno Bernreitner 
  Sitzungssaal Gemeindeamt, Anmeldung unter 07448 2290

18.05.2025 09.30 Uhr Fernsehgottesdienst Übertragung im ORF und ZDF 
  Basilika Sonntagberg

18.05.2025 10.00 Uhr Erstkommunion, PVS Gleiß, Klosterkirche Gleiß

18.05.2025  BtF – Frühschoppen mit Fahrzeugsegnung 
  Betriebsfeuerwehr Böhlerwerk

23.05.2025 19.00–22.00 Uhr Lange Nacht der Kirchen, Pfarrkirche Kematen

  Juni 2025
01.06.2025 08.30 Uhr Kirchweihfest mit anschl. Frühschoppen, Pfarre Böhlerwerk

01.06.2025 10.00 Uhr Erstkommunion, VS Rosenau, Pfarrkirche Kematen/Ybbs

09.06.2025 08.00 Uhr Firmung, Basilika Sonntagberg 
 10.30 Uhr Firmung, Basilika Sonntagberg 
  Keine Anmeldung erforderlich!

10.06.2025 17.00–18.30 Uhr Kostenlose Rechtsauskunft durch Kanzlei Bruno Bernreitner 
  Sitzungssaal Gemeindeamt, Anmeldung unter 07448 2290

13.06.2025 18.30 Uhr Schlusskonzert MSV Region Sonntagberg-Ostarrichi 
  Zentrum KemArt, Kematen

14.06.2025 08.00–15.00 Uhr  Flohmarkt, Ortsentwicklungsverein Gemeinsam für Böhlerwerk 
  Stockschützenplatz Böhlerwerk

15.06.2025 09.00 Uhr Dreifaltigkeitssonntag – Pontifikalamt Basilika  
 ab 10.00 Uhr Kirtag und Frühschoppen beim FF-Haus Sonntagberg

20.06.2025  Sonnwendfeuer der Pfadfindergruppe Kematen/Gleiß, Windberg 
  (21.06.2025 Ersatztermin)

21.06.2025  Feuer am Berg, FF Doppel

22.06.2025  Schauturnen, ATUS Rosenau – Sektion Turnen 
  Sportplatz Mittelschule Sonntagberg

23.06.2025 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal Gemeindeamt

Über weitere Veranstaltungen erhalten Sie zeitgerecht eine weitere Information!
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Letzter Einlass 

16:00 Uhr!
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Apotheken-Bereitschaft:
05. Apr. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 52574
06. Apr. Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
12. Apr. Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732
13. Apr. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 5257
19. Apr. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442 55589
20. Apr. Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732
21. Apr. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 5257
26. Apr. Aschbach – Apotheke z. hl. Martin 07476 77880
27. Apr. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442 55589
01. Mai Apotheke Rosenau 07448 2525
03. Mai Apotheke St.Peter/au 07477 49040
04. Mai Aschbach – Apotheke z. hl. Martin 07476 77880
10. Mai Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
11. Mai Apotheke St.Peter/au 07477 49040
17. Mai Apotheke Rosenau 07448 2525
18. Mai Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
24. Mai Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
25. Mai Apotheke Rosenau 07448 2525
29. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442 55589
31. Mai Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 5257
01. Juni Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
07. Juni Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732
08. Juni Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 5257
09. Juni Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
14. Juni Waidhofen/Y. – Eurospar 07442 55589
15. Juni Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732

Notrufnummern:
Feuerwehr  .......................................................122
Polizei  ..................................................................133
Rettung ................................................................144
Ärzte-Notruf  ..................................................141
Telefonische Gesundheits- 
beratung  ........................................................1450
Apotheken-Notruf  ................................1455
Vergiftungszentrale  ..........01 406 4343
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.141.at bzw. notrufnoe.com

Soziale Dienste: 

Caritas Kematen/Ybbs .. 0676 838 44 229
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 
Hilfswerk Aschbach  ......... 05 924 950 410
pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 
Volkshilfe 
Sonntagberg  ......................  0676 870 029 907 
hannes.eblinger@gmx.at 
Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg 
Unser Mitarbeiter Alexander Holzfeind 
steht als Ansprechpartner für soziale 
Dienste und Pflegeangelegenheiten zur 
Verfügung  ....................... 07448 2290-15 oder 
holzfeind@sonntagberg.gv.at
Psychotherapie
Mag.a Johanna Knoll  ........... 0650 50 07 305
johanna.knoll@gmx.at 
Systematische Familientherapie
Säuglings-, Kinder- und Jugendlichen- 
psychotherapie
Rotte Wühr 4, 3332 Sonntagberg
„Netzwerk Familie“ – Hotline
Gestaltet sich Ihr Familienleben mit den 
kleinen Kindern herausfordernd? Oder 
sind Sie schwanger und haben viele Fragen?
„Netzwerk Familie“ unterstützt werdende 
Eltern und Familien mit Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren.
Vertrauliche und kostenfreie Hilfe, Beglei-
tung und Information für Eltern und 
Familien mit Kleinkindern
Hotline – 0676 858 70 34522 
www.noetutgut.at/netzwerk-familie

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
05.–06. Apr. Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
12.–13. Apr. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
19.–21. Apr. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475 59003
26.–27. Apr. Dr. Manfred TROLL 07448 2322
01. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
03.–04. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
10.–11. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
17.–18. Mai Dr. Manfred TROLL 07448 2322
24.–25. Mai Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475 59003
29. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
31. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
01. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
07.–09. Juni Dr. Manfred TROLL 07448 2322
14.–15. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475 59003
21.–22. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
28.–29. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955

Ärzte-Wochenenddienst 
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs:
05. Apr. Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370
12. Apr. Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG
19. Apr. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442 52933
26. Apr. Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370
03. Mai Dr. Martina REINGRUBER 07442 53891
10. Mai Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG 
17. Mai Dr. Petra SCHREY 07442 52425
24. Mai Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370
31. Mai Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG
07. Juni Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370
14. Juni Dr. Martina REINGRUBER 07442 53891
21. Juni Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG
28. Juni Dr. Petra SCHREY 07442 52425
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Baumann Hedwig
Nistor Viorica-Tincuta
Grubhofer Edeltraud
Ginner Hubert
Weißenbacher Kunigunde
Schnabler Erika
Scholz Elfriede

6766

Halbartschlager Edeltraud 
Barton Elisabeth
Edermayr Ernestine
Heindl Friedrich
Mayr Gerlinde
Maier Friederike
Margraber Silvana
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Bürgerservice und Kontakte:
  Öffnungszeiten Gemeindeamt:

  Montag bis Freitag von 08.00–12.00 Uhr
  Dienstag zusätzlich von 13.00–18.30 Uhr
  
  Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
   Wir bitten Sie um telefonische oder persönliche Termin- 
  vereinbarung!

  Tel. 07448 2290
  gemeinde@sonntagberg.gv.at | www.sonntagberg.gv.at

ASZ Hilm:   Dienstag von 15.00–18.00 Uhr 
    (an Feiertagen geschlossen)

Sämtliche Altstoffsammelzentren im Bezirk Amstetten können zur Müllabgabe verwendet werden. 
Nächstgelegenes Sammelzentrum: 

ASZ Aschbach  Montag von 09.00–12.00 Uhr (31.03. bis 20.10.) 
(Kreisverkehr Wirtschaftspark)  Dienstag von 14.00–19.00 Uhr 
  Donnerstag von 14.00–19.00 Uhr    

 Abteilung  DW  E-Mail-Adresse/Tel. Nr.
Bgm. Thomas Raidl   16  raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer   16  polstererheidi@gmail.com
Johann Eblinger Amtsleiter, Bauamt 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Daniele Hofer Meldeamt, Bürgerservice 12 hofer@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Sozial- und Standesamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Petra Hagelmüller Personalwesen, 17 hagelmueller@sonntagberg.gv.at 
 Lohnverrechnung 
Yvonne Käferböck Finanzverwaltung/Lohn- 20 kaeferboeck@sonntagberg.gv.at 
 verrechnung/Bauamt  
Rene Huber Kassenverwaltung 25 huber@sonntagberg.gv.at 
Ferdinand Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26  ubs@sonntagberg.gv.at
Frederick Friesenegger Bauamt, Abgabenamt 21  friesenegger@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner Wasserwerk   schossmann@sonntagberg.gv.at 
    0664 96 44 846
Markus Stöckl Wirtschaftshof  bauhof@sonntagberg.gv.at  
    0664 96 44 850

Wichtige Telefonnummern der Marktgemeinde Sonntagberg:
Bgm. Thomas Raidl 0664 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 93 91 974
Amtsleiter Johann Eblinger 0664 96 44 840 Wasserwerk-Bereitschaft 0664 21 29 085
Gemeindearchiv 0664 96 44 841 Bauhof 0664 96 44 850
Böhlerzentrum 0664 96 44 848 Tagesbetreuung Hummelnest 0664 96 44 843 
 0664 38 62 107 Kindergarten Rosenau 07448 3696
Festhalle Rosenau 0664 96 44 857 Kindergarten Böhlerwerk 07442 66310
Direktion VS Rosenau u. 0664 96 44 856 Kindergarten Sonntagberg 07448 3621
Böhlerwerk  Schulische Nachmittags- 0664 85 15 490
Mittelschule Sonntagberg 07448 2303 betreuung

Ausgabe April 2025

Gemeinde-Hotline

Für Notfälle im Bereich Wasser und 

Kanal und sonstige unaufschiebbare 

Tätigkeiten, welche in das Aufgaben- 

gebiet der Gemeinde fallen, wurde 

eine eigene Hotline der Gemeinde 

eingerichtet. Diese ist an Wochen- 

enden, Feiertagen bzw. wochentags 

außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) 

unter 0664 21 29 085 erreichbar.


